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Die deutsch -englischen Beziehungen .- 2 Unser O-Korrespondent schreibt nnS aus London, den 29. März:Die „Mornihg Post" - benützt di« neulich« Bemerkung desReichstagabg. Baffermann , es sei zu bedauern , daß man van Deutsch¬land aus nicht einen größeren Einfluß auf die ausländische Preffe aus¬zuüben verstehe , um wieder einmal ausführlich auf die englisch -deutschenBeziehungen zu sprechen zu kommen . Zuerst führt das konservativ «Organ aus , daß man in England gar nicht verstehen könne, was der
. nationallibevale Führer unter Beeinflussung -der ausländischen Preffeverstehe . Wenn englische Zeitungen britische Staatsmänner kritisieren,so geschieht das , mn einen Einfluß auf sie auszuüben , sagt das Blatt .Do aber ausländische Regierungen und Staatsmänner dem britischenPublikum nicht verantwortlich sind, an das die Kritik doch adressiert ist.so kann die Besprechung dessen, was sie tun und sagen, nur einen ganz«nderrn Zweck verfolgen, nämlich nur den , die Auffassungen der eng¬lischen Leser zu beeinflussen. Die Aeußerungen des IlbgeordnetenBassermann seien deshalb von Interesse , weil sie zeigten, wie ganzandrrS man in Deutschland über diese Dinge denke. Es sei absolutundenkbar, daß ein Abgeordneter, des britischer Unterhauses den Premieroder den Staatssekretär des Auswärtigen ersuchen könne , danach zusehen, daß er die ausländische Preffe besser beeinflusse . Der britische

. Minister würde sich zunächst sagen, daß das nur in einer Weise geschehenkönne , die kaum als ehrenhaft und berechtigt angesehen werden könne ,und zweitens, daß eine ausländische Preffe, die sich überhaupt in einer
solchen Weise beeinflussen ließe, des Beeinflüflens nicht wert sei. End¬lich würde man sich in England sagen, daß eine ausländische Preffe , die
sich von einem , britischen Minister beeinflussen lasse, sehr bald aufhörenwerde im Ausland selbst einen Einfluß auszuüben .

Vom britischen Standpunkt aus , so fährt die „ Morning Post dannfort , sei die Sache deshalb interessant , weil auf diese Weise dem FürstenBLlow die Möglichkeit genommen worden sei, das . zu tun , was >zu tuner gebeten wurde. Denn Herr Bassermann habe sich doch sagen müssen ,daß sein« Worte in England bekannt ' werden würden , und der britischeLeser müsse sich dann selbstverständlich fragen , welches wohl die eng¬lischen Zeitungen seien, die sich- von Berlin aus beeinflussen lassen wür¬den . So habe der nationalliberalc Redner den britischen Lesep auf die
richtig « Spur gebracht/

DaS konservative Organ fährt dann - fort , denjenigen englischenBlättern , die in gar zu eifriger Weise für eine Besserung der Bezieh¬
ungen zwischen den beiden Rationen eintreten , den Borwurf zu machen ,daß sie sich bis zu einem gewissen -Grade wenigstens beeinflussen ließen.Dann kmnmen die üblichen Ausführungen , daß man auf Erklärungenhin kein Vertrauen gewinnen könne und daß ganz besonders bessere Be¬
ziehungen nicht mit Gewalt schnell herbeigeführt werden könnten; man
müsse an den Taten sehen , daß man sich auf die Freundschaft verlassen
könne , und ganz besonders empfiehlt die „Morning Post" , daß Groß¬britannien von einer Regierung, der so viel daran liege, die Beziehungen

.zu Deutschland zu bessern , mit einer Flotte und einem Heere ausgerüstetwerde, welche jede Befürchtung und . Sorge von vornherein ausschlöffen.Denn diese Sorge vor deutschen ' Angriffsabsichten liege doch schließlichder ganzen Sache zugrunde.

Der Besuch des Präsidenten Zallieres in England.
( Von unfercnr Spezial -Korrespondenten.)

) . ( Paris , 29. März . Für den Besuch des Präsidenten Fallieresin London wird ein Kredit von 130 00« Franken verlangt . In dem
Motivenberichte zu dem diesbezüglichen Gesetzentwürfe heißt es :

Diese offizielle Reise ist dazu angetan , das Einvernehmen zwischenFrankreich und England noch enger z« knüpfen. Am Vorabend der
französisch -englischen Ausstellung in London wird die Reise des Präsi¬denten der Republik ein neues Pfand des Interesses sein, das die

öffentlichen Gewalten in Frankreich der Entwickelung der Handels¬beziehungen zwsschen den beiden großen Völkern schenken.Der bekannte Leitartikler des „Eclair "
, Judet findet die Kred-it -

sorderung in anbetracht der Umstände sehr berechtigt. Der Fortschrittdes Handelsverkehrs diesseits und jenseits des Kanals erscheint ihmaller Aufmunterung würdig ; aber er rät seinen Landsleuten , dieAugen offen zu behalten uiü> sich nicht durch die englischen Schutz -zölloer überrumpeln , zu lassen, ' welche demnächst ' wieder ans Ruderkommen werden. Es gilt also, schreibt Judet im „Eclair ", mit größterVorsicht die Bande enger zu knüpfen, die unserem Wohlergehen fürder -
lich sind. Die Diskretion , die uns in wirtschaftlicher Hinsicht gebotenist, muß in politischer Hinsicht noch strenger gewahrt werden . DaSEinvernehmen mit Englanü hat sein Gutes , wenn wir uns nicht allzu¬weit vorwagen und wenn wir unserer Rolle sicher sind. Es könntegefährlich werden, wenn wir uns von England leiten und seinen egoisti¬schen Plänen dienstbar machen ließen. Es . ist sehr zu bedauern , daßhie erste Reise des Präsidenten Fallieres nach ben» Auslande nicht dem
Bundesgenossen Rußland gilt . England ist nur der Freund zweitenGrades . , Daß der Präsident nach London geht, ist gut und nützlich, aberdaß er seine Rundfahrt in Europa dort beginnt , zeugt weder von Takt
noch von großer Geschicklichkeit.Der „Gaulois " nimmt Anstoß an der Meldung , daß der Besuchdes Präsidenten Fallieres in London auf die letzte Maiwoche fallensoll, also auf die Zeit des Himmelfahrtsfestes . Denn London bereitet
sich für dieses Fest nicht auf französisch - englische , sondern aus dentsch -englische Herzensergüsse vor. Werden sich doch in jenen Tagen überhundert deutsche Pastoren ausmachen, um nach der Verbrüderung derdeutsch-englischen Preffe , der deutsch-englischen Munizipalitäten auchdie Verbrüderung der deutschen und englischen Kirchen zu feiern . Siefeilen am 27 . Mai abends in London eintreffen , am 28., also amHimmelfahrtStage , einem Festgottesdienste in der Saint Pauls -Kirchebeiwohnen und dann die Frühstücksgästedes Lord Mayors im MansionHause sein . Am 29. veranstalten die Professoren der Universität Cam¬bridge ihnen zu Ehren ein großes Gastmahl in London, am 30. gehensic zu einer Warden-Party beim anglikanischen Bischof ; am 1 . Juni eingroßes Redcsest in Albert-Hall , wo ein Mitglied der Regierung , wenneS nicht Sir Henry Campbell Bannerman fein kann, der Bischof vonCanterburh und der deutsche Botschafter das Wort ergreifen werden.Die englischen Blättern erklären übereinstimmend, der Besuch derdeutsche» Pastoren habe keine theologische» sondern eine ausschließlichpolitische Bedeutung. Unter solchen Umständen würde es sich, meint der. Gaulois "

, nicht schicken, wenn Präsident Fallieres gleichzeitig inLondonweilte. Ohne Zweifel war die Meldung unrichtig , und wird, man sichin Paris , über den Zeitpunkt der Englandfahrt des Präsidenten erstam 12 . April einigen, wenn König Eduard aus Biarritz nach Pariskommt .

Deutscher Reichstag .(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse" .)'
— Berlin , 28 . März . In der fortgesetzten 3. Lesung desEtats wünscht zunächst bei der Beratung des allgemeinen FondsAbg . Behrends ( wirtsch . Ver . ) Förderung des deutschen Obstbauesund Obsthandels und tatkräftige Unterstützung des deutschen ponw-logischen Vereins . — Beim Kapitel „Normaleichnngskommission" er¬klärt aus Anregung des Abg . Lehmann- Wiesbaden ( Soz . ) derDirektor im Rcichsamt des Innern Jonquiöres , daß nach Möglich¬keit die Beamten der Gcmeindeeichämter in den Staatsdienst über¬nommen werden würden. — Beim Kapitel „Gesundheitsamt " regtAbg . Dr . Faßbendcr (Zentr . ) an , das Reichsgesundheitsamt mögesich, mehr mit Fragen der allgemeirwn Gesundheitspflege, besonders derErnährungsfrage und der Säuglingspflege befassen .Abg . Dr .- Rösicke (kons. ) fordert baldige Vorlegung eines Wein -gesctzentwurfes , das den Wünschen der Winzer ucnd des reellen Wein¬

handels entspricht . Die Notlage der Winzer wird anscheinend nicht
richtig erkannt. Weiui die Weinfälschung , wie sie heute noch ausgeübiwird , nicht bald ein Ende gemacht wird, wird ein großer Teil der deut¬
schen Weinbauer in seiner Existenz lern -ichtet werden.— Aus Beschwerdedes Abg. Baumann (Zentr . ) erklärt

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg , dex Weingesetzentwurf seivon der preußischen Staatsregierung bereits durMeraten worden und
befinde sich .jetzt im Schoße des Binidesrates. Er könne nur wünschenund hoffen , daß der Entwurf der den: Hause bald zugehen werde, von
diesem , wenn möglich , auch binnen 8 Tagen erledigt werden möge .

Abg . Scvering ( Soz . ) erörtert die Arbeitsverhältnisse m Walz -
und Hüttenwerken in gesundheitlicher Hinsicht, ebenso

' diejenigen in
Schleifereien.

Abg. Zubeil (Soz .) bemängelt die Unzulänglichkeit der Verord¬
nungen zur Verhütung von Bleiweiß-Vergiftungeik . Die Arbeiter kehr¬ten sich nicht daran .

Direktor Caspar erklärt die Verordnungen fiir ausreichend.
Abg . Lehmann (Soz. ) erwidert, die Regierung scheine die Gefahr

zu unterschätzen .
Abg. Erzberger ( Ztr .) wünscht eine detaillierte Denkschrift über

Kapitalsanlegung der Versicherungsanstalten für WohlfahrtSzwecke.
Unterstrichen müsse besonders noch der Wunsch werden, daß die Gelder
jener Anstalten mehr als bishör flüssig gemacht würden für Handwerks-,Genossenschaften .

. >.
Vizepräsident Kämpf. Meine Herren ! Gestern ist der präsidierende

Bürgermeister von Hamburg, Dr . Mönckeberg, gestorben . ( Die Abgeord¬neten erheben sich von den Sitzen .) Der Präsident beabsichtigt , dem
Senat die Teilnahme des Reichstages auszudrücken. Sie haben sich von
den . Plätzen erhoben in Ehrung des Verstorbenen und zur Billigung des
beabsichtigten Verfahrens des Präsidenten.

Abg . Eberlingsnatl .) weist frühereBehauptungen desZentrumS zu¬rück, als ob bei der Ausleihung von Kapitalien seitens der Versicherungs-
Anstalten die Protestanten bevorzugt würden.

Abg . Enno (frs. Vp . ) wünscht größere Beschleunigung der Rechts¬
sprechung beim ReichsvcrsicherungSamt .

Abg . Baffermann (nach) regt eine weitere Ausgestaltung der
Unfall-Statistik an , um die Grundlagen ' für eine gesetzgeberische Abhilfe
zu gewinnen.

Staatssekretär Bethmann-Hollweg sagt eine solche Ausgestaltungder Unfallstatistik zu. Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Erzberger
erwidert

Mg . Schräder (frs. Bg .) auf jeden Fall trage Erzberger ganz un -
angebrachter Weise konfessionelle Bestrebungen in die Versicherungs¬
anstalten und Heilanstalten hinein. -

Nach weiterer unerheblicher Debatte, der das Haus nicht die ge¬
ringste Aufmerksamkeit mehr schenkt , wurde der Etat des Reichsamts
des Innern genehmigt. Das Haus vertagt sich dann auf Montag 11 Uhr.
Weiterberatung des Etats . Schluß 7 Uhr. ’

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 29. März . (Tel .) Im preußischen Herrenhause brachte der
Herzog zu Trachenbcrg beim Etat der Forstverwaltung einen Antrag
ein , die Staatsregierung zu ersuchen , Veräußerungen von staatlichen
Grundstücken im Gruuemald nur mit Zustimmung sämtlicher Beteilig¬
te« Ressorts und des Königl. Staatsministcriums vorzunehmen .

----- Merlin . 28 . März. (Tel.) Im preußischen Ab ge ord -
uete » Hause wurde heute die erste Beratung der Se kundärbahu -
Vorlage erledigt und der Entwurf an die Budget - Kommission
verwiesen. Nächste Sitzung Dienstag. Nachtrags-Etat, masurischerKanal. Interpellation betr . Reform der rheillischeu Landgemeinde -
Ordnung. ,

HnkeL | tmm .
Lujrspiel-Roman von G . v. Stokmans .

(3. Fortsetzung .) Nachdruck urf&dfca.)
Doktor Hansemann lächelte ironisch und sagte ruhig : „Mein

Miete , du echauffierst dich wieder einmal ganz ohne Grund ! Ichriskiere ja nichts. Da es sich bei der Dame nur um einen
Versuch handelt , bin auch ich nicht gebunden , und die Reisekostenund Unbequemlichkeiten trägt sie ganz allein . Wenn sie un -
nicht gefällt , trennen wir unS schon nach kurzer Frist , und eine
von den vielen , die sich jetzt gemeldet haben, wird dann wohl noch
zu haben sein ."

Damit war die Sache für ihn erledigt und er eilte nachdem Krankenhaus , wo man ihn schon erwartete , mein Miete
blieb aber in großer Aufregung zurück und sagte zu ihremGatten , der immer den Ausdruck ihrer Stimmungen über sichergehen lassen mußte :

„Nun , bitte ick; dich, Johannes , wie findest du das ? Erstmacht Max mir alle Mühe , und tut , als könne er ohne mich nichtfertig werden, und dann geht er hin und engagiert heimlichdiese wildfremde Person . "
„Der Bürgermeister sann auf schleunige Flucht . „9hm, "

sagte er begütigend , „schließlich hängt die Offerte des Professors
doch auch mit der Daheimanzeige zusammen , und eine kann es
am Ende doch immer nur sein.

"
„Ja ." meinte sie verächtlich , „ weshalb aber gerade dieseeine ? Meier ! — Frau Meier ! — Sie könnte ebenso gut Müller

heißen — oder Schulze . Wer weiß, was sich alles hinter dem
Namen verbirgt ? Sie wagt sich auch gar nicht hervor , bleibt im
Hintergründe , schreibt nicht selbst —

„ Wahrscheinlich weil der Empfehlungsbrief des Professors
ihr viel wirksamer erscheint und da-S mit Recht. Sie kann
doch auch nicht gut sich selbst anpreisen , und wie zartfühlend
lehnt sie jedes pekuniäre Opfer ab. Das ist doch anch ein Vorzug .
Her nicht Zu unterschätzen ist ."

„ Wie man ' s nehmen will , Johannes . Wenn sie tausendMark verlangte , wie das in solchen Fällen zuweilen Vorkommensoll, wäre es freilich schlimm für Max , aber ein kleines Taschen-geld könnte er seiner Hausdame immerhin geben . Dadurch würdeihre abhängige Stellung vielmehr betont und man könnte mehrvon ihr verlangen , aber sie bchitzt gewiß eine gehörige DostsBettelstolz und will uns mit ihrem Verzicht von vornhereinimponieren ."
Ec schüttelte unwillig den Kopf.
„ Mir scheint, meine Miete , du bist jetzt schon ungerecht gegendie arme Frau . Weil Max sic kurzweg ohne dein Wissen enga¬gierte , hast du ein starkes Vorurteil gegen sie und traust ihr vonvornherein nichts Gutes zu. Hättest du selbst sie ausgesucht ,würde sie eher Gnade finden vor deinen Augen ."Sie zuckte die Achseln .
„ Vielleicht, vielleicht auch nicht. Jedenfalls hätte ich michvorher genau über sie orientiert . Nun kann Max sehen, wieer mit seiner Frau Meier zurecht kommt, und wenn er übleErfahrungen macht — ich wasche meine Hände in Unschuld."
Zehn Tage später erhielt Doktor Hcmsemann ein Tele -gramm , worin Frau Meier ihre Ankunft für den nächsten . Tagin Aussicht stellte. Es war in Berlin aufgegeben und bestärktemeine Miete in der Annahme, daß die neue Hausdame aus demmodernen Babel komme und dort vorwiegend gelebt habe . —
Tie selbst war nie dort gewesen und hatte darum von denGeheimnissen und Gefahren der Großstadt ganz übertriebeneVorstellungen . — Ihre Fantasie spiegelte ihr überhaupt leichtallerlei Schrecklichkeiten vor , welche sie ängstigten , und währendsic in praktischen Dingen absolut furchtlos war und ihren eigenenStandpunkt und Vorteil mit rücksichtsloser Energie verteidigte ,konnte ein gespenstischer Schatten sie in die Flucht jagen und eineabergläubische Vorstellung ihr den Herzschlag hemmen . — JedenAbend, wenn sie zu Bett ging , leuchtete sie unter das Bett undhinter die Schränke, und wenn ihr Mann verreist war , verbarri¬kadierte sic ihr Schlafzimmer wie eine Festung . Auch las sie mit

Vorliebe Kriminalromane , die sie mit angenehmem Gruseln er-
füllten und witterte überall Unhell und Verbrechen.

So sah sie auch der unbekannten Hausdame ihres Bruders
mit lebhaftem Mißtrauen entgegen und fühlte sich von vorn¬
herein verpflichtet, sie offen nnd heimlich zu überwachen .

' Das
Einzige , was sie mit ihrem Kommen versöhnte, war die

^
Aus¬

sicht, allerlei Interessantes beobachten und kombinieren zu können
und dadurch ihr ungestilltes Sensationsbedürfnis für einige Zeit
zu befriedigen . Ja , in ihrem innersten Herzen wünschte sie bei¬
nahe, daß Frau Meier eine gefährliche und intrigante Person
sein und den Frieden der Familie in irgend einer Weise bedrohen
möge . Dann bekam sie, die Frau Bürgermeisterin , etwas tun ,ihr Bruder wurde für sein unbegreifliches, selbständiges , über¬eiltes Handeln bestraft und ihr Scharfblick, auf den sie so stolxwar , hatte wieder einmal Gelegenheit, Triumphe zu feiern .

Inzwischen befand man sich auch im Doktorhause in nichtgeringer Aufregung . Die alte Lene besonders schaute gar grim¬mig darein . Sie war ein Mittelding zwischen einem Dienstbotenund einer Vertrauensperson , hatte sämtliche Kinder aufgezogenund herrschte seit dem Tode der Hausfrau mit unbeschränkterMachtvollkommenheit. Der Doktor, der Szenen Hatzte und jedemhäuslichen Konflikt grundsätzlich aus dem Wege ging , hatte ihrschließlich mehr überlassen, als anfangs geplant war , und dieKinder hingen an ihr , well sie ihnen in allem den Willen tat .Daraus war allmählich ein Zustand erwachsen, der unmöglichandauern durfte, nnd so hatte der Doktor sich endlich entschlossen,Wandel zu schaffen und eine Hausdame zu engagieren . iLene war von diesem Entschluß rechtzeitig unterrichtet wor¬den . aber sie glaubte einfach gar nicht daran . Erst als diedrohende Gefahr Namen und Gestalt gewann und sie angewiesenwurde , alles für Frau Meiers Ankunft vorzubereiten , begriff siedie ganze Tragweite der geplanten Neuerung und setzte sich ener¬gisch dagegen zur Wehr. — , ,
(Fortsetzung folgt .).
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»°» Detmokd, 28. März. Der L i p p e s ch e Landtag ist

heute geschlossen worden Er tritt Ende Mai oder Anfang Juni
Wieder zusammen. Zur Beratung steht dann das B o l k s s ch u l g e s e tz.

Pie Aeisetzuug des Generals v. Destel.
— Saarbrücken, 29. März . ( Tel .) Heute nachmittag fand im

„Ehrental " bei Saarbrücken die feierliche Beisetzung des verstorbenen
Generals v. Pestel statt. An der imposanten Trauerfeier beteiligten sich
die Militär , und Zivilbehörden, Kriegervereine und Abteilungen der in
Saarbrücken und St . Johann garnisonierenden Regimenter . Am Grabe
verlaß der Kommandeur des Ulanenregiments Nr . 7, Oberstleutnant
Neven Du Mont folgendes Telegramm des Kaisers :

An den Major v . Pestel in Wiesbaden : „Ich spreche Ihnen und den
Ihrigen meine herzlichste Teilnahme an dem Heimgange Ihres braven
Schwiegervaters auS, welcher sich durch mutige Entschlossenheit und
tapfere Standhaftigkeit bei Saarbrücken 1870 in unserer Kriegsgeschichte
einen Ehrenplatz und den Dank seines Königs für alle Zeiten verdient
hat . Wilhelm I . R ."

Kl« deutsch-französischer Wirkschaftsverein .
— Frankfurt a. M ., 29 . März . ( Tel .) Unter dem Vorsitze deS

* StadtratS Heinrich Flinfch, Vorsitzenden des Handrlsvertragsvereins ,
tagte heute hier eine auch von auswärts sehr zahlreich beschickte Ver¬
sammlung, welche im Anschluß an die kürzlich erfolgte Gründung eines
Comitg Franco -Allemand die Bildung eines „Deutsch - französischen
Wirtschaftsvrreins " beschloß. Der .Verein bezweckt die Pflege und För¬
derung der deutsch- französischen Beziehungen auf wirtschaftlichem̂ und
wirtschaftspolitischem Gebiet im Zusammenwirken mit den beteiligten
französischen Kreisen unter Ausschluß national - politischer Fragen . Als
Sitz dc§ Vereins wurde nach längerer Aussprache Berlin bestimmt.

Das osiafiatische Lieöermahk in Kamöurg .
- -- Kamöurg , 29 . März. (Tel .) Air dem oft asiatischen

L i e b e s m a h l , das , wie alljährlich , die mit O st a s i e n in be¬
ruflicher oder privater Beziehung stehenden Hamburger unter
Teilnahme hiesiger und ' auswärtiger Ehrengälte , darunter der

f rinz Heinrich von Preußen , Geh . RegiernngSrat
n a p p e-Berlin . Vizeadmiral v . Holtzcndorff , Kontrcadmiral

Roll mann , Admiral v . Prittwitz und Gaffron und des Kapi¬
täns L a n S . gestern abend veranstalteten , nahmen etwa 250 Personen
teil. Prinz Heinrich gedachte vor Beginn des Mahles in ehrende»
Worten des H i n s ch e i d e n s des Bürgermeisters M ö n ck e b e r g . DaS
Kaisertzoch brachteder Vorsitzende des OstasiatischenVereins , Gültzowaus.
Auf die im fernen Osten weitenden Deutschen toastete Huga de la Camp .
Geheimrat Knappe brachte ein Hoch ans den O stafiatischcn
Verein ans. wobei er das treue Zusammenwirken aller Bernfs-
stäude in Ostastcu zur Befestigung des Deutschtums besonders her¬
vorhob. Prinz Heinrich trank sodann auf das harmonische Zu-
samnrenwirken von Kaufleuten und Marine in Ostasien, woranf
unsere Stärke im fernen Osten beruht .

Das neue Koloniak -Znstitnt .
- - Hamburg, 28 . März . Die Verhandlungen zwischen dem Reichs¬

kolonialamt und dem Senat haben zu dem Resultat geführt, daß das
neue Kolonialiustitut in Hamburg errichtet wird , und zwar im Anschluß
an die wirtschaftlichen Anstalten nyd das Vorlesungswesen der Ober¬
schulbehörde . Nach dem Antrag des Senats bei der Bürgerschaft soll
Las Institut am 1. Oktober 1908 eröffnet werde«. Seitens der Handels¬
kammer soll ein dreigliedriger kaufmännischer Beirat delegiert werden.
Zur Ergänzung der Lehrkörpers des Vorlesungswosens soll je eine
ständige Professur für Geographie und öffentliches Recht errichtet
werden und die Bibliotheken des nationalökonomischen Seminars und
des Museums

'
für Völkerkunde entsprechend ausgestaltet werden.

Dl« deutsche Folkrpartei «nd das Fereinsgefeh.
□ Heidelberg, 29. März . Der hiesige demokratische Verein

hält gleichfalls die baldige Einberufung eines außerordentlichen
Parteitages der deutschen Volkspartei für erforderlich zwecks
Stellungnahme 'zum § 7 des Vereinsgesctzes .

c= Stuttgart , 29 . März . Ter weitere Ausschuß der deut¬
schen Bolkspartei im Reiche und der weitere Ausschuß der wüct-
tembergischen Volkspartei hielten in Stuttgart eine gemeinsame
Sitzung ab zwecks Aussprache über/das Bereinsgesetz . Die Mehr-
zahl der Mitglieder des weiteren Ausschusses der Gesamtpartei
war für Ablehnung des § 7, während die Mitglieder des wei¬
teren Ausschusses von Württemberg in ihrer Mehrheit anschei¬
nend dem Koinpromiß zustimmen. Die Aussprache erfolgte auf
dem Boden des «»bedingten Zusammc«gehörigkcitsgefühls der
Parteiverbände . Angriffe auf die Führer , wie sie in der letzten
Zeit zu Tage traten , wies man entschieden zurück. Ein Beschluß
wurde nicht gefaßt.
Die Ginsielknngder „ Piü «che »er Allgenr. Zeitung* als Tageszeitung.

= München, 30. März . Die „Münchener Allgemeine Zeitung ",
die, wie gemeldet wurde, mit dem morgigen Tage als Tageszeitung
zu erscheinen aufhört , wird als politische Wochenschrift fortleben , und
zwar unter dem bisherigen Namen . Heute wurde die Probenummer
dieser Wochenschrift ausgegeben. Als verantwortlicher Redakteur
zeichnet Alfred Freiherr v . Mensi, der Feuilletonredaktenr der „Allge¬
meinen Zeitung ". Er gehörte der „Allgemeinen Zeitung " schon seit
1882 an und ist das letzte Rcdaktionsmitglied aus jener älteren Zeit
des Blattes . Von den übrigen Redaktionsmitgliedern wird, wie man

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Großh . Hostheater zu Karlsruhe . Das Schauspiel bringt Diens¬

tag den 81 . März eine Wiederholung von Sudermonns „Johannis -
feurr ", das seit nahezu 2 Jahren nicht mehr gegeben wurde. Wildes
Lustspiel „Ein idealer Gatte " erscheint am 3 . April in dieser Spielzeit
zum ersten Mal . Die Aufführung des „Hamlet" mutz infolge der Er¬
krankung des Herrn Herz verschoben weichen. Auf Ostern wird eine von
Grund aus neue Einstudierung von Kleists „Käthchen von Heilbronn"
vorbereitet. Die erste Novität nach Ostern wird Fuldas neues Lustspiel
„Der Dummkopf" sein . Die Oper jst bis zum 9 . April fast ausschließ¬
lich mit „Tiefland" von Eugen d 'Albert beschäftigt , das an Orchester
und Sänger außerordentliche Anforderungen stellt . Bis zur Erstauf¬
führung dieses Werkes stehen Wiederholungen beliebter älterer Opern
lauf dem Spielplan : „Cavalleria rnsttcana" ( Mittwoch , 1 . April ) , „Fra
Diabolo" (Samstag den 4 . ) , „Carmen " (Sonntag den 6 . ) und „Bo¬
heme" (Dienstag den 7.) . Für die Titelpartien der am Sonntag den
22 . Apxil stattfindenden Aufführung von Wagners „Tristan und Isolde "
wurden zwei Ehrengäste gewonnen, Frau Marie Burk-Berger von der
Hofoper in München für die Partt « der Isolde und Herr Tr . Alfred von
Bary von der Dresdener Hofoper für die Partie des Tristan . Für
Sonntag den 26 . April wird LisztS „Heilige Elisabeth" geplant .

-r . Mannheim , 30 . März . In völlig neuer Inszenierung gab man
am Samstag im Hof - und Rationaltheater Bizets „Carmen . Der
Neueinrichtung der Oper .waren hinsichtlich des Bühnenaufbaues ähn -
liche Anordnungen zu Grunde gelegt, wi- sie s. Zt . bei der Festwiese in
den . Meistersingern" bei den Jubiläumsfestsptelen u . in der „Salome "

angewandt worden waren . Auf Souffitien u . Kulissen hatte man voll¬
ständig verzichtet und die üblichen Bogendekorattonen mit einem großen,
den ganzen Bühnenraum umschließenden Lufthorizont verschmolzen .
Der Hintere - Prospekt wölbt sich so fast über die ganze Bühne und
bildete mit den sich anschließenden Seitendekorationen einen ge¬
schlossenen Raum , der. neben der großen plastischen Wirkung , für den
Sänger den nicht zu unterschätzenden Vorteil mit ' sich bringt , eine Re-
sona.nz zu haben, die den gesanglichen Vortrag wesentlich erleichtert
und unterstützt. Die verschiedenen Bühnenbilder , vor allem die in
wunderbarer Intimität ausgeführte Schenke (2. Akt) , waren farben¬
prächtig ohne jedoch ablenkend zu wirken. In künstlerischer Anord-

hört , ein Teil nach Berlin gehen und in die dortigen Unternehmungen
des Scherlschc » Verlages übernommen.

Die „Münchener Allgemeine Zeitung " als Wochenschrift wird sich
mit Polittk , Wissenschaft und Kunst befassen und auch Handels - und
Börsenberichte bringen . Die seit dem Frühjahr 1907 bestehende , durch
Scherl gegründete „ Internat . Wochenschrift für Wissenschaft , Kunst und
Technik, soll neben der neuen Wochenschrift , der „ Allg . Zeitung "

, fort -
bestehen . Der Pachtvertrag , durch welchen August Scherl vor einem
Jahre die „ Münchener Allgemeine Zeitung " von dem bisherigen Be-
sitzerkonsortium übernahm , läuft bis zum Frühjahr 1909 . Bis dahin
wird sich dann auch entscheiden , ob der letzte Rest der „Münchener All¬
gemeinen Zeitung" weiter bestehen wird . Als Grund der Einstellung
des Blattes gibt der Verlag jetzt selbst in einer Erklärung an die Leser
an : „Seit langen Jahren genügen die Einnahmen der „Allgemeinen
Zeitung " bei weitem nicht , die für den Betrieb einer großen, modernen
Tageszeitung erforderlichen Mittel zu stellen . Wenn auch eine Reihe
nattonalgefinnter Männer bisher in uneigennützigster Weise dem
Unternehmen große Summen geopfert haben, so erscheint eine Ge¬
sundung der finanziellen Grundlagen des Blattes bei der bisherigen
Erscheinungsweise ausgeschlossen . Hat doch das Defizit der beiden
letzten Betriebsjahre allein den Betrag von 700 000 Mark überschritten."
Die Einstellung des Blattes wird hier viel bedauert .

_ Frankreich .
Lieferung von minderwertigem Ikeisch an die Iriippe«.

) : ( Paris , 29 . März . Zu den schon gemeldeten Taffachen, daß an
Truppenteile östlicher Garnisonen minderwerttgeS, aus dem Parffer
Schlachthofe stammendes Fleisch geliefert wurde, wird weiter gemeldet:
Neben dem schon verhafteten Fleischer Levh aus Bar le Duc werden
noch mehrere andere Fleischer unter Anklage gestellt und ihnen jede
Lieferung an die Truppen entzogen. Da das meiste kranke Vieh, dessen
Fleisch den Garnisonen im Osten verabfolgt wurde , aus den Schlacht-
Häusern der Pariser Borstadt Billett« kam , soll jetzt dort ein« neue Ord¬
nung , und eine bessere Aufsicht, eingeführt werden, durch welche die häu-
figen Krankheiten unter den Soldaten der Ostregion vermieden werden
sollen .

Der Abgeordnete, jetzt Senator Charles Humbert hatte bekanntlich
in einer Reihe von Zeitungsartikeln auch diese Krankheiten erlvähnt und
sie hauptsächlich den schlechten Lokalen und dem schlechte « Wasser zuge -
fliehen . Da die Analysen des Trinkwassers nicht die Resultate er¬
gaben, die man erwartet hatte , soll der Unterstaatssekretär im Kriegs-
Ministerium, Chßron, auf den Gedanken gekommen sein , daß das Fleisch
an den Epidemien schuld fei .

Um in seinem Aufträge der Wahrheit auf die Spur zu kommen »
schlich sich ein Polizeiagent in die Schlachthäuser der Billette als Fleffcher
verkleidet ein und gewann das Bertrauen der Gruppe , welche für den
„Schindanger des Ostens" operierte. Er setzte seine Beobachtungen vom
10. Februar bis zum 24 . März fort und konnte feststellen , daß in der
letzten Zeit 49 tnberknlöse Tiere nach den östlichen Garnisonen geliefert
worden sind.

England .
Ki« Ae>k der deutschen Moyttätigkeits -Geferrfchuft.

— London , 28. März . (Tel . ) Bei dem heutigen 90 . JahreS -Fest -
efle« der Deutschen Wohltätigkeits-Gesellschaft brachte der Vorsitzende ,
Geheimer LegationSmt Generalkonsul Dr . Johannes , zunächst einen
Trinkspruch auf den König Eduard aus , den Oheim und Freund unseres
Kaisers, und Herrscher deS uns so sympathischen , im Denke« und Fühlen
uns so nah« verwandte« englffche» BolkeS. Alsdann wies er darauf hin.
daß die Gesellschaft stolz darauf sei, daß Kaiser Franz Joseph zu ihren
Protektoren zähle und ihr Beiträge leiste. Er betonte, daß dadurch , daß
Kaiser Wilhetm und sein« Gemahlin im letzten Jahr « in der deutschen
Kolonie geweilt hätten , ein« Belebung und Kräftigung des Deutschtums
in London stattgefunden habe , sodatz man dem Kaiser diesmal doppelten
Dank schulde. Der Redner sprach sein Bedauern aus , daß der deuffche
Botschafter Graf Wolff-Metternich wegen der Teilnahme an der Trauer¬
feier für den Herzog von Devonshire in Ehatsworth verhindert sei , dem
Feste beizuwohnen. Unter den Anwesenden befanden sch Baron Zwie-
dineck und der englische General Turner . Die Gesellschaft unterhielt
1907 75 ständig« Pensionen und unterstützte außerdem 4000 Personen .
Die Sammlungen für den heutigen Abend betrugen 2000 Pfund Ster¬
ling (ca. 40 000 Mark) .

Amerika .
Der Notschasterwechfel in Zkerki«.

fick Rewyork , 29 . März . Wie die Newyork Times aus Washington
berichtet , ist die Affäre Hill im gestrigen amerikanischen Ministerrat zur
Sprache gelangt . In Washington heißt es, der Minister des Auswär¬
tigen habe gestern ein längeres Telegramm des jetzigen Berliner Bot¬
schafters Tower erhalten , worin dieser die Haltung der deuffchen Re .
gierung in dieser Angelegenheit auseinandersetze. Im Auswärtigen
Amt lehnt man jede Mtteilung über diese Angelegenheit ab.

— Washington, 29. März . Aus Berlin wird zu der Botschafter-
Affäre berichtet: Zu der Angelegenheit deS in Aussicht genommenen
amerikanischen Botschafters Hill wird von inspirierten Blättern noch «in .
mal versichert , es sei nicht wahr, daß der Kaiser in einem Privatgespräch
Herrn Hill als persona ingrata bezeichnet habe. Dann heißt es in
dieser inspirierten Darstellung weicher :

Der Kaiser hat gegenüber dem Boffchaster Ch . Tower allerdings
seinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben , daß Herr Tower seine»
Berliner Posten verläßt . Es ist auch nicht unmöglich, daß der Kaiser
bei dieser Gelegenheit über die Neubesetzung des Berliner Botschafter»

r.ung waren die Massen in den seinen Rahmen eingefügt und in der
Freiheit der Bewegung, der Anteilnahme an allen Geschehnissen baS
Möglichste geleistet worden. Mit den vorhandenen Kräften brachte
Intendant Hagemann , dessen von rein künstlerischem , ästhetischem
Sinn geleitete Rcgiekunst wieder glänzend hervortrat , eine ausge¬
zeichnete Aufführung zu Stande . Im Einzelnen würde manches zu be.
anstanden fein —, vor allem im Solopersonal wird Hagemann noch
manche Aenderung eintreten lassen müssen —, doch das Ganze ins Auge
gefaßt , kann man nur von einer hochachtbaren Tat sprechen. Den
musikalischen Teil leitete Kapellmeister R e i ch w e i n m,t fester Hand.
Für die Aufführung war teilweise die Urpartitur maßgebend ; einige
Szenen , die mit der Zeit in die Oper gekommen , waren glücklich aus -
gemerzt ; so fiel auch das Ballett im letzten Akt mit Recht weg . Das aus¬
verkaufte Haus nahm die prächtige Wiedergabe der Oper , die dank ihrer
meisterhaften Konzeption in der Behandlung des Stoffes unter den
neuzeitlichen Werken immer noch an erster Stelle steht, mit stürmischem
Jubel auf .

----- Königsberg i. Pr ., 28 . März . Dem deutsche» Kron-
priuzen wurde die Würde eines ständigcu Rektor Maguificen -
tissimus der hiesigen Universität verliehen. Die gleiche Würde
hatte Kaiser Friedrich als Kronprinz erhalten .

- -- 29. März. Einen interessanten neuen Apparat hat
M . d'Arsonva ! soeben der Pariser Akademie der Wissenschaften, vor-
grlegt Es handelt sich um ein Vcrfahreir, mit dem cs Dr . Markige
geliingen ist, dir Vibrationen der Stimvre photographisch frstzu-
halteu . Die Erfindung ermöglicht eS , Aufnahmen der Schallwellen
bis zu einer Länge von über 20 Metern herzusteklen ; die Photo¬
graphien geben ein außerordciltlich scharfes Bild der Stimmwelleu
und ermöglichen es, Fehler in der Stimmbildung zu erkciineu . So¬
wohl für die Wissenschaft als auch für die Praxis der Gesangs - und
Sprachlehrer ist damit ein sehr schätzbares Hilfsmittel gewonnen.

= Aeteroöurg. 29 März. (Tel ) EineKapitalistengruppr
unternimmt hier den Bau eines Aeromobils nach dem
System des Erfinders der kolbeülosen Presse, W Tatarinow, der
«in neues Prinzip des Schwebens der Flngmaschine ent¬
deckte . Der Ban deS Aeromobils , das von bedeittender Tragfähig¬
keit und Geschwindigkeit sein soll , hat bereits beaoime». * ^ .

Postens gesprochen hat und im Verlaufe dieses Gesprächs neben H. Hill
auch die Namen anderer prominenter Amerikaner als geeignete Kandi¬
daten -für Berlin erwähnt wurden. Daß aber der Kaiser sich in ab»
fälliger Weise über Hill geäußert oder ihn gar als nicht genehm be-,
zeichnet hätte , entspricht in keiner Weise den Tatsachen. Ebenso wäre
cs durchaus ungerecht , den Botschafter Ch . Tower zu verdächtigen, tu
dieser Angelegenheit selbstsüchtige Zwecke verfolgt zu haben, wie es auch
bedauerlich erscheint , daß wiederum private und vertraulich« Aeutzer»
»ngen in so tendenziöser Weise entstellt ihren Weg in die Öffentlichkeit
gefunden haben.

M . Newyork , 29 . März . (Privattelegr .) Nachdem daZ
Staatsdepartement endlich die Berliner Informativ « empfangen
hat, bestätigen die Sonntagsblätter die Tatsache der Ablehnung
Hills wegen der ihm ungünstige» Anschauungen des Berliner
Hofes.

Einige Blätter wenden ihre Empfindlichkeit nunmehr ent¬
schieden gegen Deutschland, statt gegen Tower . Die „Sun " ver¬
sichert, die Sendung Hills nach Berlin sei nach der demütigenden
Anzweifelung seiner Fähigkeiten durchaus ausgeschlossen. Die
Zurückberufung Towers soll bevorstehend weil man die ganz
andersartige Auffassung der hiesigen Regierung bekunden will.

Glue sorgenschwere Aröeitskosendemonlkration in Aew -Rork.
----- Newyork, 28 . März . (Tel .) Auf dem Madison-Square

kam eS zu einem Zusammenstoß zwischen 150 berittenen Poli -
ziste« und 10000 Männern und Frauen , die an einer Demon¬
stration der Arbeitslosen teilnehmen wollten. Biele in der
Menge trugen anarchistische Banner und rote Hüte . Als die
Polizei anrückte , stimmten einige Frauen die Marseillaise an .
Die Menge sang mit . Als die Polizei d'en Platz säuberte, warf
einer der Demonstranten , namens Selig Silberstein , eine Bombe,
durch deren Explosion zwei Personen getötet und mehrere verletzt
wurden . Dem Attentäter Silberstein selbst wurde eine Hand
und ein Bein vom Körper abgerissen; er wurde sterbend in ein;
Hospital gebracht . Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

Dt« Gerichtstarkeit auf dem Fa $ tafa.
— Buenos Aires , 29 . März . (Tel . ) Wie bekannt, unternahm

der englische Gesandte in Montevideo bei dem Minister des Auswärtigen
wegen der Gerichtsbarkeit in dem Stromgebiet des La Plata Schritte .
Tn« Presse von Uruguay und Argentinien erhebt nun gegen den eng¬
lischen Standpunkt , demzufolge der Fischfang im Stromgebiet außerhalb
der Dreime -lengrenze frei sein soll, Protest . Die Blätter behaupten,
La Plata könne nicht mit d«n offenen Meer verglichen werden ; die Ge-
richtsbarkcit müsse gänzlich den Küstenländern verbleiben. In amt¬
lichen Kreisen legt man der Sache keine große Bedeutung bei . Man ist
überzeugt, daß der Fall leicht in freundschaftlicher Weise beigelegt
werden kann.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen dom 12. Februar d. I . wurde Betriebs , und Tele-
graphenassfftent Albert Hahn in Heidelberg nach Neckarelz
versetzt.

Badische Chronik .
* Mannheim, 30 . März. Ihren schweren Brandwunde«

erlegen ist die 73 Jahre alte Katharina Herter . Durch Um¬
werfen der Petroleumlampe , nach anderer Meldung durch Ex¬
plosion des Spirituskochapparates , war , wie mitgeteilt , das
Bett in Brand geraten . Die Frau konnte zwar das Bett noch
verlassen, erlstt aber so schwere Verletzungen, daß an eine Ret¬
tung ihres Lebens nicht mehr zu denken war .

* Schwetzingen , 30 . März . In Anwesenheit des Komman¬
deurs der 28. Kavallerie-Brigade Prinz Max von Baden und
des Regimentskommandeurs Oberstleutnant v. Uslar -Gleichen
fand Samstag vormittag die ökonomische Musterung der hiesigen
Eskadrou statt.

Ls Rosenberg (A. Adelsheim) , 29 . März . Am Freitag vor.
mittag brach hier in der Scheuer des Kaufmanns und Landwirts
Wilhelm Schweizer auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise
Feuer aus , dem die Scheuer sowie die Scheuer und teilweise
das Wohnhaus des Jakob Hettinger zum Opfer fielen. Dec
Schaden beträgt etwa 14 000 dl . Die Geschädigten sind ver¬
sichert.

K . Uutcrwittighausen (21. Tauberbischofsheim) , 29 . Marz .
Ein in der hiesigen Mühle 'beschäftigter 32 Jahre alter Fuhrknecht
von Krensheim stürzte in betrunkenem Zustande die Treppe hin¬
unter und zog sich schwere Verletzungen zu .

* Eppingen , 30 . März . Der Taglöhner Heinrich Wollweiler
fiel ani Donnerstag , als er in der Scheuer Heu herunterwerfen
wollte, durch das Gebälk auf die Tenne und brach das Genick-
Der Tod trat alsbald ein.

0 Pforzheim » 29 . März . Wegen eines Liebesverhältnisses
schnitt sich heute der 31 Jahre alte ledige , im städtischen Schlacht.
Hof angestellte Metzger Engen Roh den Hals ab. Er wurde noch
lebend aber in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus gebracht .

Berniikchtes .
— Berlin , 30 . März . Der tollkühne Springer Gadbin,

der feit mehreren Wochen alle Abende im Zirkus einen Sprung
aus der Dachhöhe auf eine Gleitbahu ausführt und dann in die
Mauege gelangt, ist gestern abend beim Absprung verunglückt.
Gadbin hat schwere innere Verletzungen erlitten und mutzte ins
Krankenhaus gebracht .werden.

— Berlin , 30.
'
März. (Tel.) Bei einem Einbruch in Ham¬

burg-Hamm wurden Einbrecher durch 2 Schutzleute überrascht.
Erstere feuerten und verwundeten einen Schutzmann lebensgefähr¬
lich . Für Ergreifung der Täter ist eine Belohnung von 500 M .
ausgesetzt.

hd Berlin , SO . März . (Tel . ) Der 65jährige Fleischbeschauer
August Richter, Landsberger Allee 43 , wurde gestern früh auf seiner
Haustreppe unter Umständen tot aufgefunden, welche einen Mord nicht
ausgeschlossen erscheinen lassen . Richter, der mtt Frau und Tochter inx
Hochparterre des betreffenden Hauses wohnt«, kehrte am Samstag müde
aus einem Restaurant zurück. Der 18jährige Arbeiter Jaguttes , der
um 1 Uhr in seine Wohnung zurückkehrte , fand Richter schlafend im
Treppenfenster des 1 . Flures sitzend. Kurz darauf meldete der 25-
jährige , gleichfalls in demselben Haus« wohnende Arbeiter Lippmann ,
daß Richter schlafend und betrunken auf der Treppe liege. Die Polizei
fand dagegen den Richter tot vor. Di« Leiche wies eine starke Beule
an der Stirn auf . Da nun Uhr und Portemonnaie des Toten versteckt
im Bette Lippmanns gefunden wurden, ist di« Möglichkeit nicht ausge¬
schlossen , daß Lippmann den Richter beraubt und ermordet hat . Lipp -
mann ist bereits mehrfach vorbestraft und wurde verhaftet. Die Leiche
wird heute obduziert.

ftck Berlin , 30. März . (Tel . ) In der Flaninaschen Mordsache
hat sich der Kutscher eines Lasffuhrwerkes gemeldet, mit der Angabe, daß
er 8 Tage vor Weihnachten einen 24jährigen Menschen mit einem
schweren Papp -Karton von der Hauptstraße in Schöneberg ein Stück
Weges mitgenommen habe . Bei der Gegenüberstellung Wagners er¬
kannte er in diesem seinen Fahrgast wieder.

= Halle a. S ., 28 . März . Der Leutnant Arthur Bullerich
.vom . .̂ njanterie -Reaiment 72 in Bernbitro wurde vom kieLsen

i
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* Sasbach (A . Ackern ) . 30 . März . Bei einer hier statt-

gefundenen Versteigerung geriet ein Sasbacher so : n Harnnch,
daß er sich an einem der Steigerer vergriff , und dcmwlöen den
Daum -n beinahe vollständig abbiß.

•3 Kuhbach (A. Lahr ) . 30 . März . Zu einer ebenso schönen
tvie erhebenden freier gestaltete sich gestern nachmittag üi^ Grund¬
steinlegung zu der neue » katholischen Kirche . An der Feier be¬
teiligten sich nicht nur sämtliche Vereine sowie die gesamte Ein¬
wohnerschaft unseres Ortes , auch aus der Umgebung war eine
zahlreiche Menge herbeigeströmt. In feierlicher Prozession ging
es von der alten Kirche zum Bauplatz, wo die Musik und der
Kirchenchor durch entsprechende Vorträge die Feier einleiteten ,denen u . a. die Segnung des Platzes , an welchen der Hochaltar zu
stehen kommt, die Weihe des offenen Grundsteines , die Verlesungder Urkunde, sowie die üblichen Hammcrschläge mit entsprechen¬den Segenssprüchen seitens der anwesenden Geistlichen , dem
Bürgermeister , den Mitgliedern des Stiftungsrates , des Ge¬
meinderates usw . erfolgten. An die Rede des Herrn PfarrersTr . Burkhard aus Ottersweier schloß sich noch eine weltliche Fest-fcier in der Wirtschaft zum „Lamm" .

<Z> Ärtiburg, 29. März. Der Gemeiudevoraiischlag für 1908 istsoeben erschienen . Die Ausgaben sind zu 8512816 Mk„ die Ein¬
nahmen zu 6551916 Mk. angenommen. Ter ungedeckte Aufwandbeträgt somit 1960000 Mk. Die Umlage wurde auf 24 Pfennig
festgesetzt .

T . Breisach, 29 . März . Vor ca. 2 Jahren wurden demAdlerwirt Frrtz Müller in '
Königsschaffhausen, hiesigen Amts ,von einem Fremden die Summe von 1200 <M. gestohlen . DerDieb wurde in Graz (Oesterreich ) in der Person eines öster¬reichischen Deserteurs ermittelt und verhaftet . Der Bestohleneerhielt nun dieser Tage die bei dem Dieb noch Vorgefundene Rest¬summe von ca. 580 Kronen zurück.

T . Dvnaueschi »gen, 29 . März . Domänenrat ReinhardOswald , der sich auf einer Inspektionsreise in Gesellschaft Zweierweiterer Fürst !. Fürstenbergischer Beamten befand, stürzte beiEngen so unglücklich aus dem Fuhrwerk , daß er schwere innereVerletzungen erlitt , denen er bereits vier Stunden später erlag.Dem Fürsten , der gegenwärtig in Venedig weilt , wurde soforttelegraphisch von dem traurigen Unglücksfall Kenntnis gegeben .Der Verunglückte stand nahezu 40 Jahre im Dienste des Fürstenund erreichte ein Alter von 63 Jahren . Reinhard Oswald waram 15. November 1844 zu Mühlenbach (Amt Wolfach ) geborenund bestand 1870 das kameralistische Staatsexamen . Am 1 . De¬zember 1872 trat er als Domänenkanzleisekretär in den FürstlichFürstenbergischcn Dienst, wurde 1874 Rentmeister in Wolfachund 1881 in Engen . Der Titel Domänenrat ist ihm 1902 ver¬liehen worden. Ter Unfall ereignete sich auf dem Rückwege vonEngen nach Donaueschingen; wahrscheinlich infolge ungenügen-den Bremsens fiel das Gefährt um und die Insassen wurden her¬ausgeschleudert.
5? Schopfheim, 29 . Marz . Redakteur Heckmann von demin Zoll bei Lörrach erscheinenden Zentrumsblatt „OberländerTagespost" hat unter der Wucht der vom liberalen „MarkgräflerTageblatt " gegen ihn erhobenen Anklage, das Geständnis ab¬gelegt, daß er den anonyme» Schmähbrief an die Redaktion deSliberalen Blattes geschrieben habe. Das „Markgraf !. Tagcbl . "hat gegen Heckmann Beleidigungsklage angesagt.* Vom Bodcnsce , 30 . März . Ter Saccharinsckimuggel blühtweiter . In Bregenz , ist am 21 . d . M . eine Sendung auS derSchweiz, enthaltend zwei Kisten Eier »nd 130 KilogrammSaccharin , entdeckt worden.

Bom Landlag .
ch! Karlsruhe . 29 . März . Der zweiten Kammer gingen zu : einePetition einer Anzahl angeblich durch die Vermögenssteuer zu hartbetroffenen Interessenten um Abhilfe und um Abwehr gegen weitereBelastungen ; eine Petition des Gemeinderats Riederwaffer um Ver¬legung der Bahnstation . Uebergeben von dem Abg . Mehr -Lahr .L Külsheim (A. Wertheim) , 30 . März . In einer Denk-ichrift, die der zweiten Kammer zuging , hat die Regierung denBau einer Bahn von Hardheim über hier nach Wcrtheim ab-gelchnt.

Oberbürgermeister Gönners 7 « . Geburtstag .A Baden - Baden , 29 . März . Im Dezember vorigen Jahres tratAlbert Gönner nach 33jähriger Tätigkeit von seinem Amte alsOberbürgermeister der Stadt Baden zurück und vielerlei Ehrungenwurden ihm aus diesem Anlaß zuteil , die schönste und höchste wohl durchdie Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt Baden -Baden . Aber nichtemr seine Verdienste auf kommunalem Gebiete , sondern auch diejenigenals Parlamentarier wurden gewürdigt , denn Dr . Gönner ist einM - rteljahrhundcrt . Abgeordneter für die Stadt Baden im badischenLansiag , dessen Präsident er zugleich lange Jahre war gewesen .Am heutigen Tage beging der verdiente Mann in voller körperlicherund geistiger Frische die Feier seines 70 . Geburtstages und auch ausdiesem Anlaß wurden ihm vielerlei Ehrungen zuteil . In der Frühebrachte der „ Sängerbund Hohenbndcn" ein Gesangsständchen und dannfolgten Abordnungen vieler Vereine und Korporationen mit Glück¬

wünschen. Der Stadttor sandte ein Glückwunschschreibenund cm präch¬
tiges Blumeu -Arrangrment , währcird der Vorstand des „Rationallibe -
ralcn Vereins Beden " das Diplom der EhrenmitgUedschaft überreichte.
Auch die „Liedertasrl Aurclia " brachte ein Gesangsständchen dar. In
großer Zahl gingen Glückwunschschreibenund -Telegramme - in . Von
letzteren seien folgende wiedernegeben :

. _„Zu Ihrem heutigen tücburtstage beglückwünsche ich >s : e herzlich
U '.ch hasse, daß Ihnen roch viele Jahre crfteul '.d)eri Rückblicks aus
Ihre segensreiche, dem Wohl des Vaterlandes gewidmete Tätigkeit
beschieden sein, möchten. Friedrich , Großherzog .

Zu Ihrem 79 . Geburtstage erlaube ich mir , Ihnen , dem lang¬
jährigen Präsidenten der Zweiten Kammer , immens de« Ersten
Kammer die wärmsten Glückwünsche zu senden und verbinde mir
diesen Wünschen auch die meinigon in dankbarer Erinnerung an alle
die Freundlichkeit, ivelche Sie mir als Oberbürgermeister in den
vielen Jahren meiner geliebten Geburtsstadt erwiesen haben. Die
Prinzessin schließt sich meinen EinpfindungeN an .

Max , Prinz von Baden .
Weiter ging aus Karlsruhe folgendes Glückwunschschreiben crn :

„Geehrter Herr Oberbürgerrneisrer !
Ihre Königliche Hoheit die Gros - Herzogin Luise beauf¬

tragt mich . Ihnen zu Ihrem 7vjährigen Geburtstage höchstdcrcn beste
Wünsche auszusprcchen. Ihre Königliche Hoheit di« Großherzogin
gedenkt hierbei dankbarst Ihrer verdienstvollen Tätigkeit und der Ar¬
beit in Baden ivährend der vielen Jahre in welchen die höchsten Herr¬
schaften in Baden anwesend waren . Indem ich mir erlaube , auch

• meine persönlichen besten Wünsche anzuschließen , habe ich die Ehre
Euer Sochwohlgeboren ergebenster

A n d l a w . "
. . * • *

Geboren am 29 März 1833 in Neutra (Württemberg ) , katho¬
lischer Konfession, besuchte Albert Gönner das Gymnasium in Freiburg ,
studierte 1857 bis 1861 die Rechte in Freiburg , München und Heidel¬
berg mid machte 1862 das erste und 1864 das zweite Staatsexamen in
Karlsruhe ; 1864 war er in Offenburg uni ) 1866 in Haslach tätig .
1866 und 1868 als Amtmamr in Ucherlingen , 1868 als Polizeiamt¬
mann und Disziplinarbeamter inHeidelbcrg bis 1871 ; in diesem Jahre
kam er als Amtsvorstand und Oberamtmann nach Neustadt i . Schw ., wo
er bis zu seinux 1874 erfolgten Berufuiig als Oberbürgermeister von
Baden -Baden tätig tvar. Die juristische Fakultät in Heidelberg verlieh
ihm 1903 den Titel eines Ehrendoktors. Dan Landtag gehört Dr .
Gönner seit 4883 als Vertreter der Stadt Baden an mid war 1893
bis zu seinem freiwilligen Rücktritt am 15 . Januar 1906 Präsident
der Zweiten Kammer.

Wie sich die schöne Büderstadt unter Gönners 33jähriger Amtsfüh¬
rung entwickelt hat und ihre Jnterssen von ihm namentlich auch iu>
Landtag auf das wirksamste vertreten wurden , ist im ganzen Lande be¬
kannt. Nicht minder aber wird ihm auch seine arbeitsvolle und über¬
zeugungsfrohe parlamentarische Tätigkeit als .Angehöriger der liberalen
Partei und seine Gerechtigkeit und Unparteilichkeit in der Führung der
Präsidialgeschäfte stets zu hohem Lobe angerechnct werden . So kann
denn Dr . Gönner , der bekanntlich zu Ende des vorigen Jahres von
feinem Badener Oberbürgermeisterposten zurücktrat, an diesem Ehren¬
tage mit Genugtuung auf das Werk seines Lebens schauen. Er hat
seinen Namen in Stadt und Land zu denen unserer verdienstvollen
Männer geschrieben. Mögen ihm noch manche schöne Jahre beschieden
fein ! —

_
Zweite christliche Gewerkschastskonfereuz .

A Offenburg , 29. März . Im Unionsaale hier fand heute die 2.
christliche Gewerkschaftskonferenz statt . Anwesend waren u . a . Fabrik -
inspektor Rcgicxungsrat Fröhlich und die Landtagsabgg . Dr . Schott
und Beizer » sowie Pfarrer Haag -Blausingen als Vertreter der kirchlic.
sozialen . Konferenz . Gewcrkschaftssekretar Tremmel berichtete über , de ,
Stand der christlichen Gewerkschaften in Baden . Diese sind von 494
Mitgliedern in 114 Zahlstellen im Jahre 1903 auf 10 372 Mitglieder u
208 Ortsgruppen im Jahre 1907 angetvachsen. Redner begründete die
Stellungnahme der christlichen Organisationen zur Frage der ArbeitS -
kammern. Gefordert wird die paritätische Zusammensetzung . Der
vorliegende Entwurf müsse aber umgestaltct werden . Der Vertreter
des Gesamtverbandes der christlichen Gewerkschaften Stegerwald -KLIn
sprach über die Kulturinission der christlichen Gewerkschaften . Diese
stellen sich auf den Boden des Bestehenden , find interkonfessionell und
politisch unparteiisch. Eie fordern Gleichberechtigung der Arbeiter und
Einfluß auf Staat , Gesetzgebung , und Rechtsprechung. Im Unter¬
nehmertum sei nicht schlechtweg der Ausbeuter zu erblicken. Trotz reger
Organisationstätigkcit habe die Arbeiterschaft Deutschlands so gut wie
keineit Einfluß , daran sei di : verkehrte Taktik der Sozialdemokratieund der freien Gewerkschaften schuld .

Eine ' Resolution Rödlach fand einstimmige Annahme . Dieselbe
.ersucht die christliche Arbeiterschaft , sich in allen Gebieten des öffent¬
lichen und . sozialen Lebens Einfluß zu verschaffen und zu betätigen .
Weiter ' wird verlangt , daß zur Milderung der Arbeitslosigkeit die
staatlichen Bauten schleunigst in Angriff genommen und dabei mög¬
lichst nur einheimische Arbeiter beschäftigt werden . Die Gemeindever¬
waltungen sollen die Arbeitslosenversicherung einführen . Wo die
Lokalisierung nicht rnöglich , ist die bezirksweise Organisation anzu¬streben. Gros; - Schw . - Gmünd beleuchtete die schlimmen Zustände in der
Hausindustrie . Er erwartet Abhilfe durch sozralreformatorische Maß¬nahmen im Anschluß au die Novelle zum § 7a Gewerbeordnung . Wenndies nicht geschieht, so sollte die badische Regierung bahnbrechend Vor¬gehen . Eine Resolution im Sinne dieser Ausführungen wurde ein¬stimmig gutgchcißen . Damit war die Tagesordnung erschöpft.

Kriegsgericht wegen Beleidigung einer Wache und Vergrcisensan einem Vorgesetzten zu zwei Jahre » und einem Tag Festungs¬haft und Dienstentlassung verurteilt .
^ — Greifeuberg» 30 . März . (Tel .) In der Wcrkstätte eines,zle,schermeistcrs explodierte der Gasmotor beim Reinigen des¬selben . Ein Geselle wurde getötet» zwei Lehrlinge schwer verletzt .— Glückstadt , 28 . März . (Tel .) Bei langsamer Einfahrtin den Bahnhof Heiligenstedten fuhr der Eilzug Nr . 121 vor¬mittags um 10 Uhr 38 Minuten infolge falscher Wcichcnstellnngaus einen Arbeitszug . . Personen wurden nicht verletzt . TerMaterialschaden ist geringfügig . Untersuchung ist eingeleiter.•' — Rcmich, 30 . März . (Tel .) Ein Taglöhner tötete seineFrau in Gegenwart der Kinder und legte sich dann ruhig ineBett , bis er verhaftet wurde.= München, 29 . März .

_
Laut Polizeibericht wurde heutevormittag aus der mineralogischen Staatssammlung außer ein :-gen anderen Mineralien ein Platinklumpcn • im Gewicht vondreieinhalb Kilo im Wert von 10 000 <M gestohlen. Derselbe be¬fand sich in einen; geschlossenen Schaukasten, dessen zwei Schlössermittelst Nachschlüssels geöffnet wurden .

' — München, 28 . März . In den Waldungen des südlichenBayern haben während des schneereichen Winters die massenhaftvorhandenen Eichhörnchen großen Schaden angerichtet, indem
sie die Gipfel und Endtriebe sechs- bis dreißigjähriger Fichtenabnagten . In der Hollcdau allein sind auf diese Weise Hundertevon Tagewerken Wald ruiniert worden.— Nürnberg , 28. März . Unsere beiden Hauptkirchen ,die Sebaldus - und die Lorenz - Kirche , befinden sich in einem Zu-
staride sozusagen de: v e r in a n e n t e n R e st a n r a t i o » . Fürdie Sebalduskirche snrd zur Wiederherstellung des Exterieursin den letzten 20 Jahren über eine Million Mark ausgcgebenworden. Nun zeigt sich , daß für Restauration des Innern weit
mehr Mittel erforderlich sind als man ursprünglich berechnet hatteFür die vor einigen Jahren in Angriff genommene Restauration der
ziemlich verwitterten Loreuztirche ist ein Kostenaufwanb

von 80,000 Mark jährlich erforderlich. Der RcstaurationSvereinbringt nur 5600 Mark jährlich auf.
bck Lüttich , 28 . März . (Tel .) Ein 17jähriger Student hattewährend der Abwesenheit der Eltern mehrere Kommilitonen zueinem Trinkgelage eingeladcn, das mit einer regelrechten Schlägerei endete , in deren Verlauf der Gastgeber einem seinerFreunde mehrere Messerstiche beibrachtc , wodurch dieser auf derStelle getötet wurde. Mit gezücktem Messer eilte der im De¬lirium befindliche Mörder durch die Straßen der Stadt , biser von der Polizei ergriffen und ins Gefängnis überführt wurde .— Newyork , 29. März . (Tel .) Bei dem Versuch , auf einerder Union Paeific -Bahn gehörenden Kohlcnmine von Hanna inWyoming zwei durch eine Explosion verunglückte Arbeiter zuretten , ereignete sich eine zweite Explosion, durch die die Ret¬tungsmannschaften verschüttet wurden . Man befürchtet, daßalle, etwa 70 Mann , getötet worden sind .

Schiffs -Unfälle.
Belgrad , 30 . März . (Tel .) Ein serbisches und ein un¬garisches Schiff kollidierten bei Sementria auf der Donau . Dasungarische Schiff „Margit " sank sofort. 80 Personen desselbenwurden durch Kähne gerettet. Das serbische Schiff, dessen Ka -vitän die Schuld an dem Zusammenstoß treffen joll, wurde leichtbeschädigt . .

- Mandel (Norwegen) , 29 . März . (Tel .) Das Segel¬schiff „Jnglrwvod " aus Lirmik , mit 1978 Registertons , beladenmit Naphta von Newport nach Stockholm , das mehrere Tage aufder hiesigen Reede gelegen hatte, flog gestern nachmittag in dieLust. 20 Minuten nach der Explosion sank das Schiss. Der Ka-pltän war in Larvick. als die Explosion stattfand 13 Mannsind » m g eck o m m e n. Zwei Man » wurden gerettet , mdem
! ie durch die Gewalt der Explosion ins Wäger geschleudert undvon einem vorbeifahrenden Kutter ausgenommen wurden . EinManu wurde schwer verletzt.

MDClCt *

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30. ML».

= Hofberichk. Seine Königliche Hoheit der GroßherzoK
nahm Samstag vormittag die Vorträge des Degationsratä
Dr . Seyb und nachmitttags diejenigen der Geheimeräte Dr . Frei « .
Herr von Babo und Dr . Nicolai entgegen .

# Der Prinz von Wales wird morgen, Dienstag, vor¬
mittags hier eintreffe « und später nach Paris wefterreisen.X Der Einsegnung der Kadetten in der Kapelle deS Kadetten -
hansts wohnten gestem vormittag das GroßherzogSpaar und
Großhcrzogin Luise , sowie zahlreiche Angehörige an. — Inden evangelischen Kirchen der Stadt fand gestern die Prüfung der
Konsirmauden statt. Die Gotteshäuser waren außerordentlichstark besucht .

Q In de» chewächthänsern i« Aokanischen Harte « stehen-
die Blumen zur Zeit gerade in schönster Blüte, sodaß ei» Besuch ,besonders zn empfehlen ist.

X Ardeiterdikdungsverei«. Am heutigen Montag, abeirds8 '/« Uhr, spricht im Saale der Vereins (Wilhelmstraße 14) Herr .Architekt Karl Fricdental über „ Tempel und Kirchen ". Die
architektonische Studie wird durch Lichtbilder illustriert. Gäste und
Damen sind willkommen .

X Ar »jektto « s -Aorlrag « ker Londp « . Am heutigen Montag ,ckends 8 Uhr wird Herr Dr. pbil. Schapire . im Museumssaaldeu-
ngeküudigten Vortrag über London , Glanz und Elend der

vicbeuiiiillioiieustadt halten . Der ca. 1*/* Stunden dauernde , ab-
occhslungSreiche Vortrag wird in feinen Hauptplrukten durch 140
Achtbilder veranschaulicht. — Nachmittags 5 llhr findet ebenfalls .m Museumssaal über daS hochinteressante Thema „London " ein
ächülervortrag statt. Beide Verailstaltmigen empfehlen wir dem
oeilgeheildsteu Interesse unseres Leserkreises .

V . Die „Licderhalle" hatte aus verflossene», Smnstpg ihre Mit -,Nieder und deren Angehörigen zu einem Familien - Abend ijn Kolosseum.ungeladen . Zahlreich wurde der Einladung Folge geleistet , so daßfür Säumlinge kaum noch ein Platz zu firtfcett war . Kein Wunder ,Mts doch die Vereins !eitung ein Progrcmim für diesen Abend zu- ,
ammengestellt , bas alle Erwartungen bei- weitem übertraf . Dir ,stapelle des Artillerie - Regiments „Großherzog" Nr . 14 , unter Leitung

3«3 ' Herrn MusikdirigeuOu H . Liese, eröffirete das reichhaltige Pro /
gramm durch die Ouvertüre zur Operette „Fräulein Loreley " von
Lincke und Anthologie aus der Operette „Das Spitzentuch der Königin "'
von Strauß . Eine Operette in einem Akt ( mit Ouvertüre ) von I, .Ofseubach, betitelt „ Ein Ehemann vor der Tür " brachte den Mitwirken -,den einen vollen Erfolg . Martin Preller , den Gerichtsvollzieher , gast,Herr Schwarz in ausgezeichneter Weise, Suschen, seine Frau , von Fräu¬lein Siebold , Florian Specht durch Herrn Firnrohr urch Rosine durchs
Frau Doering prächtig dargestellt, verdienen sowohl für . ihre Mimik ;,As auch gesanglichen Leistungen das Prädikat sehr gut . Die musikalisch:
Begleitung der Artillerjekapclle unter Leitung des Musikdirigenten
Herrn Liese sei ebenfalls lobend erwähnt . In dein musikalischen Schivank„ Jochen Päse ! " von Paul Oppermann kam der Humor zu seinem volle, .
Rechte, Eine Reihe gelungener Verlorchsl'.mgem, sowie komische Inter¬
mezzi erregten wahre Heiterkeitsstürme . Herr Kohlenbeckcr gab die
Titelrolle des Stückes in einer Weise, daß ,nan nicht mehr auS dem
Lachen herauskam . Herr Fetzer, Fräulein Leutz und Herr Jakob per -,dienen auch ein besonderes Lob für ihr flottes Spiel . Maöstro Sens
als Salonhumorist und „Rannette und Babette ", Humoristische Szeusfür zwei Dame » von Paul R . Lehnhard (Fräulein Hilda Bernhard und
Fräulein Emilie Stolz ) , ernteten ebenfalls wie Herr Luger, der als
Bauchredner brillierte , reichen Beifall . Als Clou des Abends sei das
Auftreten der süße;« Susi . Vereinssoubrette , erwähnt . Herr Firnrohr
gab hier eine Nummer zum Besten , welche jedem Barietetheater alle .Ehre machen lvürde. Als zum Schlüsse Lähars Walzer „Wiener Lebens¬
lust " erklang und sich alles zum Aufbruch richtete, konnte man nur eine
Stimme , die des Lobes w,d der Anerkennung für dir in allen Teilen
gelungene Veranstaltung der „Lioderhallc" hören.

X ' Kolosseum. Wir ivollen nicht verfehlen , darauf aufmerksam zumachen, daß mit dem 1 . April ein neues — das vorletzte — Elite -
Progreunm dieser Saison beginnt . Mit dem 30 . April ist . die Spielzeit1907/08 bceirdet und es ist wohl angebracht, Herrn Direktor Raimoud
Anerkennung auszusprcchen, daß er stets bemüht !pax, vom Guten nurdas Beste zu bringen , so daß die Koloffcmnbesucher nur Programme zu
sehen bekamen, die den allgemcinei , Beifall fanden . Aber euch der
denn bie .oft technisch schwierigen Programme wurden flott und . ohne
Zwischenfälle abgewickelr. Auch Herr Kapellmeister Granzow , luekchcrdas Szepter am Dingentenpult schwingt, verstand cs stets , das Publi¬
kum aufs beste zu unterhalten . Ta die gegenwärtige gesamte Leitungdes Variete „ Kolosseum" in guten Händen liegt , ist zu h-osien , daß cs
auch fernerhin in den, gegenioärtigen Rahmen wcitergesührt w-.rd.

Ö Vom Zuge überfahren und getötet. Heute morgen ivurda
zwischen dem Uebergang zum Metzplatz und Beiertheim ein
junger Mann auf dem Bahnkörper mit abgefahrenem Kopfe «us-
gcfunden. Bei der Leiche fand man eine Stadtgarten -
Abonnements-Schülerkarte vor, auf der der Name Eugen N.
stand . Ter Ueberfahrene dürfte ungefähr 18 bis 20 Jahre alt
sein ; er war gut gekleidet. Allem Anschein , nach liegt Selbst »
mord vor.

□ . The Oceanic Bio 6 ». auf dem Festpkatz bringt aus bielseitigrs
Verlangen in seiner heute abend 8 Uhr stattfiichenî n letzten großen
AbschiedsvorsteLung nochmals — die Ueüerfuhrui-g und Beisetzungs -
feierlickkeiten, dos Großherzogs Friedrich I. von Baden zur Vorführung .Wir können einen Besuch dieses Riesennnternehmens bestens empfehlen ,da auch das übrige Programm in allem vollauf befriedigt .

Aus dem gewerbliche « Lebe « .
X prompt « Aezahkung der HLneiderrechnuuge«. Zur

Regelung der ungesunden Kreditverhältnisse im Maßgeschäst der
Herren- und Damengarderobe hat die Schneider-Jmning und der
Arbeitgeber -Verband für das Schneidergewcrbe der Stadt Karlsruhe
verschiedene Beschlüsse gefaßt , die im Inseratenteil der hcntigenMittagsausgabe veröffentlicht sind und auf die an dieser Stelle be¬
sonders hingemicseil sei.

8t . Brüssel, 30 . März . (Privattelegramm .)
' Die Direk¬

toren sämtlicher belgtschcr Eisenindustrie-Werke mit insgesamt160 000 Arbeitern beschlossen gestern , infolge Mangels von Auf¬
trägen die Reduzierung sämtlicher Löhne der Arbeiter um 15
bis 25 Prozent vom 6 . April ab . Als Antwort darauf wurde
vom Arbeiterkomitee ein allgemeiner Streik als bevorstehend
angekündigk.

- -- Sydnen, 28 . März . Nach den Abendblätteni haben Offi¬ziere und Mannschaften der Küstenlinien im Anschluß airden Streik der Schanerleute de» Streik beschlossen. Dir Lage istkritisch .

Aus den Nachbarländer «.
1 ImJ Basel, 28. März . Generalmajor z . D . Baruvwskr aus
Posen, dessen Gattin in einem hiesigen Hotel mit Schnittwundenan Hals und Brust tot aufgefundrn wurde und in Haft ge- ,nommen worden rvar, ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden ,nachdem er eine Kaution von 1000 M gestellt und sich ehren -
wörtlich verpflichtet hatte, Basel nicht zu verlassen . Die ärzt¬liche Untersuchung der Toten ergab als Todesursache Selbstmord . .Tie Gattin des Generalmajors Barnowski har sich nach einenrheftigen Wortstreit mit ihrem Gatten durch acht Schiritte miteinem Rasiermesser in Hals und Brust getötet.
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Bt . München , SO. März . (Prioattelegrumw .) Tie Mehr
heit der bayerischen Handelskammer l)at sich nach bis jetzt vor¬
liegenden Berichten gegen die reichsgejetzlichc Errichtung von
Arbeilskammern ausgesprochen .

--- Wie«, 28. März . Professor Wahrmund hat gegen die
teilweise Bestätigung der Konfiskation seiner Broschüre und der
Staatsanwalt gegen die teilweise Aufhebung der Beschlagnahme
Berufung an das Oberlandesgericht eingelegt.

— Genua , 29 . März . Der König VS » Sachse» ist mit
dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Großer Kurfürst " nach
Antwerpen abgefahren.

—
^

Madrid , 29 . März . Dem „Eclair " wird von hier ge¬
rüchtweise gemeldet , daß ein englischer Geheimpolizist in Barce¬
lona die Spuren des eigentlichen Urhebers der terroristischen
Dhnamitanschläge entdeckt habe . Man erwarte sensationelle Ent¬
hüllungen.

' — Lissabon , 30 . März . (Privattelegramm .) Trotz der
amtlichen Dementis gehen ungünstige Gerüchte über den Ge¬
sundheitszustand des Königs Manuel in den offiziellen Kreisen
um . Die Zeitungen der Hauptstadt bringen die sensationelle
Meldung , daß die Kugel , hie den Arm des Königs verletzte ,
vergiftet war . Tatsache ist. daß König Manuel seit 14 Tagen
chen Palast nicht verlassen hat .

lick. Paris , 29. März . Die Polizei i» Tonl verhaftete
einen Mann , angeblich einen Deiitschru , der . der Spionage be¬
schuldigt wird. Der angebliche Spion wurde nach kurzem Kampf
überwältigt und nach dem nächsten Militärposten abgesührt. In
seinem Besitz wurden photographische Aufnahmen des Forts
Goudreville, welche nachts mit Magnesium-Lrcht hergestellt worden
waren, ferner ein kleiner photographischer Apparat vorgefunden .
Eine topographische Karte fand man unter seinen Kleidern ver¬
borgen. Der Verhaftete war sehr gut bewaffnet .

---> Teheran, 29 . März. Der Präsident des Parlaments,
Jfchtefcham -eS- Sultaneh , ist turnckgetretrn, da er sich mit den
Parlamentsmitglieder « nicht in Uebereinstimmung befindet und
von dem politischen Klub der Unaufrichtigkeit beschuldigt wird.
Mukhberel -Mulk, ein jüngerer Bruder des Finanzministers, ist
zu seinem Nachfolger bestimmt worden.

--- ll «A,ia (Apulien), 30 . März . Hier kam es gestern bei der
Wahl eines ProvinzialratS zu Ruhestöruttgeu , die eine Räumung deS
Wahllokals durch die Gendarmerie zur Folge hatten . Di« Gendarmerie
wurde von der Bevölkerung mit Steine» beworfen, das Militär
wurde aus der Menge mit Revolvern beschossen . Aitch die
Gendarmerie gab daraufhin Feuer . Ein Tumultuant wurde
getötet , 2 Soldaten , mehrere Gendarmen wurden ver¬
wund et. Die Ruhe ist wiederhergestellt.

Ter Kaiser in Venedig.
— Venedig , 28 . März . Vor denr Frühstück empfing der

Kaiser Besuche, . darunter den Grafen Jacini aus Mailand
und seine Familie . Prinz August Wilhelm besuchte das italie¬
nische Schlachtschiff „Francesco Fcrruccio", das Befehl hat , das
Kaiserschiff bis Korfu zu geleiten.

Die Verlängerung des Aufenthalts des Kaisers in Venedig
hat ihren Grund in dem Wunsche, daß seine Kinder die Stadt
gründlich kennen lernen möchten . Der Kaiser äußerte , sie wür¬
den , so lange es der Prinzessin gefiele , dableiben.

Die Kaiserin und die Kinder des Kaiserpaares besuchten
heute nachmittag Murano und wohnten in einer Glasbläserei
der Herstellung eines prächtigen Pokals bei ; sie machten den Ar¬
beitern ein ansehnliches Geschenk und kauften einige Glasarbeiten
ein. Ueberall wurden sie herzlich begrüßt . Abends hörten die
Majestäten eine Serenade von Bolkssängern cm, welche auf Gon-
dein vor der „Hohenzollern" erschienen waren.

— Venedig , 29. März . Der deutsche Kaiser Und die Kai¬
serin unternahmen heute vormittag eine lange Gondelfahrt durch
die Stadt . Prinz August Wilhelm und die Prinzessin Viktoria
Luise machten einen Spaziergang .

Später hielt der Kaiser an Bord der „Hohenzollern" Gottes¬
dienst ab und hörte sodann die Bortrage der Chefs des Milttar -
und Marinekabinetts , sowie des Geh. Regierungsrats v. Berg
vom Zivilkabinett. Zur Frühstückstafel waren geladen die ita¬
lienischen Kapitäns Principe di Bitello und Arton , der Komman¬
dant der „Hamburg ", Korvettenkapitän Mtter v . Mann , sowie
der Kommandant des „Sleipner "

, Kapitänleutnant Freiherr von
Paleske.

Nachmittags machte der Kaiser Besuche bei der Gräfin
Mocenigo, geborene Prinzessin v. Windisch-Grätz und bei der
Gräfin Brandolin .

Die Kaiserin und Prinz August Wilhelm, sowie die Prin¬
zessin Viktoria Luise besuchten das Museo Civico . Das Wetter
ist kühl , bei starkem Regen.

Für die Abcudtafel sind geladen K . u . K . Kämmerer'
Graf

Rostiz und Gemahlin.
dck . Venedig , 29. März . Die Abreise des deutschen

KaisrrpaareS erfolgt nunmehr bestinnnt morgen früh 8 Uhr 30 Min .
• * *

=s Corfu , 29 . Marz . Die Borvrreitunsen zum Empfang des
Kaiserpaares nehmen ihren Fortgang . Im Hafen ankert bereits ein
großes Kriegsschiff . Zwei Torpedoboote folgen heute . König Georg
kommt Donnerstag oder Freitag hierher und wird der „Hohenzollern "

entgegenfahre » . Alle Straßen der Insel sind für die kaiserlichen Nuto -
mobilfahrten geglättet . Im Theater in Corfu wich zu Ehren des
Kaisers eine Wagnersche Oper eickstudiert. König Georg wird vom
Ministerpräsidenten ThrotokiS begleitet sein . „

Aus Bari meldet man , daß der Kaiser dort am 15 . April erwartet
wird . Er wird vielleicht Automobilfahrtcn an der italienischen Küste
unternehmen .

dck Corfu, 30. März . Prinz Oskar , der Sohn des Kaiser¬
paares , und Prinz Wilhelm, der Sohn des Prinzen Heinrich , die
auf ihrer Orientreise in Athen eingetroffen sind, werden voraus -
sichtlich Ende dieser Woche mit der griechischen Königsfamilic
zu vorübergehendem Besuch in Corf« eintreffen . Gestern
herrschte hier viel Leben im Hofen und in der Stadt .

Ta » Prmzerchaar von Wales in Darmstadt.
i— Darmstadt, 29 . März . Gestern abend um 6*4 Uhr fand

im Neuen Palais zu Ehren der Anwesenheit des Prinzen und
der Prinzessin von Wales durch Herren und Damen der Gesell¬
schaft die Aufführung eines englischen Einakters statt , der kürzlich
für eine Hoffestlichkeit einstudiert worden war und bei dessen
Aufführung auch der Grvsiherzog mitwirkte. Um 8*4 Uhr war
Diner in der englischen Gesandtschaft .

Heute vormittag wohnten der Prinz und die Prinzessin von
Wales dem englischen Gottesdienst in der Hofikrche bei, der um
11% Uhr begann und von dem in Heidelberg wohnenden eng -
lischen Geistlichen Rev . Bird äbgehalten wurde.

> Nach dem Gottesdienst besichtigte« der Prinz und die Prin¬
zessin von Wales das Großhrrzoglichc Resid enzschloß und ver-

weilten dort dreiviertel Stunde . Nachmittags unternahm da -
Pnnzenpaar mit dem Großhcrzog und der Großhcrzogin gemein¬
sam eine Spazierfahrt . _

Fürst Vittotv in Wien .
— Wie » , 29 . März . Reichskanzler Fürst Bülow traf in

Begleitung des Gesandten v . Flotow und des Geh . Regierung !-.
rateS Scksccfer um 7 Uhr 37 'Minuten auf dem Nordwcstbahnhvf
ein und wurde von dein Botschafter v . Tsckirschky mit sämtlichen
Herren der Botschaft empfangen. Ter Reichskanzler begab sich
mittelstz Automobils in das PalaiS der deutschen Botschaft in
der Mettcrnichgasse, wo er Wohnung nahm . Tas zahlreich vor
dem Bahnhof angesammelte Publikum begrüßte den Reicht
kanzlrr lebhaft.

Im Laufe des Vormittags stattete Fürst Bülow Besuche Bet
bcm Minister des Aeußern, Freiherrn v . Äehrenthal , sowie an-
deren offiziellen Persönlichkeiten ab und nahm um 1 Uhr an
eincni intimen Frühstück auf der deutschen Botschaft teil .

Ter Minister des Aeußern, Freiherr v . Äehrenthal, gab
heute zu Ehren des deutschen Reichskanzlers Fürsten Bülow ein
Diner , an welchem u . a . der deutsche Botschafter v . Tschirschky
und Gemahlin und der Gesandte v . Flotow teilnabmcn .

Fürst Bülow wird morgen vormittag 11 Uhr vom Kaiser
Franz Josef empfangen werden.

hd Wien, 30 . März . Tie erste Konferenz zwischen dem
Fürsten Bülow und dem Freiherrn v . Äehrenthal fand schon
gestern nachmittag nach dem Besuch bei dem Erzherzog Franz
Ferdinand statt . Die Unterredung der .

beiden Staatsmänner
dauerte anderthalb Stunden . Tie Abreise des Fürsten Bülow
ist auf heute abend 9% Nbr festgesetzt .

Das offiziöse „Frembenblatt " widmet dem deutschen Reichskanzler
einen sehr sympathischen BegrüstungS Artikel , in dem hervoryeboben
wird , daß die Monarchen -Entrevue in Venedig und der Besuch deS
Fürsten Bülow in Wien eine Toppel - Lemonstration für die friedliche
Wirkung der Treibundpolitik sei . und daß die Einmütigkeit der Drei -
bundmächte , wie bisher , so auch in Zukunft alle internationalen Fragen
zu einer gedeihlichen Lösung bringen werde .

* * *

Berlin , 28 . März. Zu der Meldung über eine in nächster
Zeit geplante Reise d«S Fürsten Bülow nach Italien erfährt
der „Lokal-Anzeiger" an zuständiger Stelle, daß die Fahrt für d-u
Beginn der ReichStagSferien in der erste » Hälfte des April
vorgesehen ist und in erster Linie einem Gegenbesuch bei
den beiden italienischen Staatsmännern Tittoni und Giolitti in
Rom , die bekanntlich den Kanzler in Homburg und Baden -Baden
besuchten , gelten wird . ES ist möglich , daß Fürst von Bülow nach¬
her » och einige Tage auf italienischem Boden verweilen und eventuell
Venedig oder auch die oberitalienischcn S een besuchen wird .

Sin englisches Weißbuch zur mazedonische« Frage .
— London , 30 . März . Ueber die mazedonische Frage ist gestern

ein Weißbuch veröffentlicht worden , in dem die englischen BorschlSge
in Bezug auf Mazedonien aufgeführt sind . Weiterhin wird auf die
ernsten Folgen hingewiesen , die aus dem Glauben entstehen können , das
europäische Konzert sei nicht imstaÄ »e, oder nicht willens , der gegen¬
wärtigen kritischen Lage ein Ende zu machen .

Um den neuen Gonvernrnr von der Regierung » «abhängig zu
machen , wird der Vorschlag gemacht , sein Gehalt durch di« Mächte
garantiere « zu lassen . Weiter wird vorgeschlagen eine erhebliche Lrr °
Minderung der türkischen Truppen in Mazedonien , sowie die Verwen¬
dung des dadurch ersparten Geldes zur Finanzierung der neuen Ber -
wattnng und zu einer Garantie der Integrität Mazedoniens .

In einer Depesche vom 8 . März bedauert Grey . daß die Mächte
sich außer Stande sehen , die bezüglich der Verminderung der Truppen
und Vermehrung der Gendarmerie gemachten Vorschläge anznnehmea .
In Bezug auf die von Oesterreich - Ungarn und Rußland zum Ausdruck
gebrachte Meinung , daß der jetzige Moment für neue Vorschläge nicht
geeignet sei, bemerkte Grey , daß die Lage in den mazedonischen Bila -
jets ein sofortiges und energisches Einschreiten erheische. Das Ab -
« arte « eines Zeitpunktes , der für eine solche Aktion als besonders
günstig anzusehen wäre , würde die Fortdauer der unhaltbare « Zustände
auf unbestimmt « Zeit hin bedeuten und die Mächte dem schweren Bor -
Wurf der Gleichgültigkeit gegenüber den Leiden der Bevölkerung auS -
setzen.

Wafferstanv de» Rhein» .
Aouaanz. Hafenveael. 28 . März. 2,77 >» 27 . März. 2.77 m.
Kchnüerinfel , 30. März. MorgeuS 6 Uhr 1,35 <».
Aehl , 30 . März Morgens 6 Uhr 1.S7 m.
Marau , 30 . März. Morgens 6 Uhr 8 .51 m. gef . 0.02 m.
Mannheim , 30 . März. Morgens 6 Uhr 2.77 in.

Aergnügungs - und Aereius -Anzeiger.
( Das Räyrre bitte « man aus dem Inseratenteil z» ersehe« .).

Montag de» 30. März:
Alprnverein . 8 % Uhr Vortrag . Saal 3, Schrempp .
Apollotbealer . 8 Uhr Barietevorstellung .
ArbeiterbildungSverein . 8% Uhr Vortrag , Wilhelmstr . 14 .
„Frankeneck ". Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapelle Seestern .

„Fiiedrichshof
"

. "
Leulschnot . HandlungSgeh .-Lerdand . 9 Uhr Skenographicunterricht .
« olaffeum . 8 Uhr Vorstellung .
Männrrtnrnverri ». 6 Uhr 2 . Damen -Abteilung , Oberrealschule .
Mnseumsaal . 8 Uhr Prosektionsvortrag über London .

S
re entfernen

de» täglichen Gebrauch der von

alle Un¬
reinheiten

deS den täglichen Gebrauch der von
Teints vUVUj Tausenden von Professoren und
Aerzten geprüften u. als beste Toiletteseife empfahl .

_ « yrrholin - Seist ; S"
welche als kosmetischen Bestandteil das Myrrholin mit aner¬
kannter und bewährter SchönheitSwirkung auf die Haut enthält .

Bhelii 1a « hea
I -r- ._ _ o : — Maschinenbau,Elektrotechnik,̂ o.

£
ChanfTeurltiirBe .

Die beste Quelle
für gute Weist - nud Rotweine ist die 4427

Welnhandlung Wilh . Kronenwett ,
Hirschstr &sse 64 , Telephon 1277 .

fcerzügiici<e Tisch .Weine. — Herverragende Flaschen -Weine.

Für Scholen and Vereine
Tafelklaviere

empfehle
Torzöglich erhaltene

im Preise von M. SOI
bis » . SH .

5 Jahre Garantie für Güte ond Haltbarkeit 776

Ludwig *c »twei *miti,
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Sofie Meiozer
Gustav Oeunigf

Verlobte .
Karlsruhe , N &rz 1906 «

£
£
*
H-

B12081 *
4C=

Karlsruhe , den 30 . März 1908

5 te <t ()ruf
Gegen den unten beschriebenenKanonier
Heinrich Keck der 3. Batt -rir
diesseitigen Regiments , welcherflüchtig
ist . ist die Untersuchungshaft wegen
Fahnenflucht verhäng ■. Es wird er¬
sucht, ihn zu verhaften , an das Rcgi
ment oder an die nächste Militär¬
behörde abzuliefern .

v . llirodoffshuusen,
Oberstleutnant und Kommandeur deS
3. Badischen Feldartillerie -RegimcntS

Nr . 50.
Beschreibung :

Mer : 21 Jahre .
Gestalt : kräftig .
Bugen : schwarz.
Mund : gewöhnlich.
Geücht : „
Größe : 1,75 m .
Haare : dunkelblond.
Nase : gewöhnlich.
Bart : kl. d.-blonder Schnurroart .
Gesichtsfarbe : gesund.

Sprache : deutsch Badischen Dialekt ).
Kleidung : eigener Tuchrvck, Mütze,

Sabel . 5024 .2.1

Zwangs »
Versteigerung .

Dienstag de « 31 . März 1908 ,
mittags >2 Uhr » werde ich in
Nie fern an Ott uno Stelle mit
Zusammenkunft beim Rathaus gegen
bare Zahlung im LollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

1 große Partie verschiedene
Bretter , darunter Gerüstdiclen ,
60 gesägte Klötze verschiedener
Stärke , ca. 9 Kbm. eichene
Bretter , 9Klotzabschnitte, 1 Partie
Bohnenstecken, Rahmcnschenkel,
Latten und GipSlatten und
1 Kaffcnschrank. 2964 »

Vn steigerung voraussichtlich bestimmt.
Pforzheim , den 29. März 1908 .

Weber , Gerichtsvollzieher .

intern. Ruf. Höchst*

pi (IPIf WFD ’S Hutlager , Kaisers traese 141, Karlsruhe .UliUbull Ult Steife und weiche FilahUtr, nur beste und
gediegenste Fabrikate , von den billigsten bis feinsten Qualitäten .

MM Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Dienstag abend V,8 Nh « :

Oer Vorstand .

Rudersport.
Junge Herren , nicht unter

17 Jahren , welche sich sür den
Rudersport interessieren und
Freude an sportmäßigem Rudern
haben , .sind hiermit zum Besuche
der jede « Dienstag and
Donnerstag , abends 9 Uhr,
im Klubhause de» „ Salamander "
am Rbeinhafen stattfindenden

l
höfischst eingeladen . 4996 .5.1

Eigene » Rnderbasfi « ,
Rudcrmaschine , StachelhauS .

Instruktion unentgeltlich .
Rädere Auskunft erteilen an

genannten Abenden im Klub-
Hause die Rudcrwarte oder der
Vorstande de» Klubs .

Dtr Snrjtnni lei
„Silnarltt " S. fl . Mer-

fltui (f. &). j

AllfhmWllltz

Waobcr

Wenn Sie mit sogenannten Staub¬
saugern keine zusttedenstellenden Sr »
folge erzielt haben, dann machen Eie
einen Versuch mit unserem in tausenden
Eremplaren verbreittteu Entstauber
Holder « Rapid und Sie werden von
dem Resultat überrascht sein. Dieser
Apparat entstaubt wirklich u. gründ -
lich und orbeitel in zehn Jahren eben
so leicht und zuverlässig wie am ersten
Tage l Lieferung zur kostenlos . Probe l
Ausführl . Rescrenzenliste und illustr .
Broschüre gratis und franko.

ötllk.lillIi>M,Wv >M .
Mafchineniabrtk .

3 .1 Vertreter : B11905

Hermann Rolf,
"

Karlsruhe » Marienstraße 62,

Mietweise
empfehle 811906 .3.2

Holders Rapid
zur gefl. Benützung, um auch klein.
Familien die ideale Reinigung mit
diesem mustergültigen Staubsauger zu
ernlöglichen. Näheres d. d. fachmänn .
Vertreter Hermann Wolf ,
Dekorateur , Marienstratze 62 .

Sehr dill . z. » er/ . : Schöner fast
neuer großer küchenschrank, Vertiko m.
Spiegel , Chiffonnier , bessere Stühle ,
Pleiserkommode , eint. Schrank , Viereck.
Zlmmcrtisch m. Eichenvlatte , guterhalt .
Domenvluscn u. Kostümröckesür mittl .
Figur , sowie sehr gut erhaltener Sacco -
Regenmantel 4 Mk. , Wanduhr 3 Ml .
3013 Hirfchsiraße l , p »rterre .

Guterh. Sportswagen
mit Gummireifen ist zu derkanfe « .
812200 A « ,uKa .>rahe lv . V .

Wege » Umzug verkaufe ich unter

I

Garantie gutgeard . Stoffdivan v. 8 »
u. S9 Mk., Hochs . Kamcltaichendivan
v. SS » 48 , SS Mk. an , in größter
Auswahl , versäume dah . niemand diese
seltene Gelegenheit . K . KShtar . Tapcz ,
SSfützenftr. 56 , Btagazin im Hof. V.
1. » prtt ad Schützeastr. SS . 811260 .4 .4

Heute Montag
letzter Tag.

» ,« welche auch ausbessert
» ll, und Kindettleider an -

fertigt , nimmt noch Kundcnhäuser an .
812136 Lesfingpraße SS , patt .

Tkänlpi « wünscht frauz » fische
Ylnüuzll Prtoalftnnde « zu
nehme « (billigst ).

Offerten unter Nr . 812158 an di«
Sxped. der „Bad . Presse " .

Stenographie -
Einzelunterricht (Gabelrbcrger )
erteilt gewissenhaft u. billig . Offert ,
unter Nr . 812188 an die Expcd. der
„Bad . Presse " erbeten ._ 2JL

Mylord «
sogenannter

Vittoria mit
festem Bock,

einigemal
gefahren

sehr elegant
und massiv gebaut , auch für Herr¬
schaften passend, wird preiswett ab¬
gegeben bei 30112,1

Fr . Ochs , Aorkstratze 25 .

Gebrauchte Herde
jeder Größe , so gut wie neu, sind
unter Garantie für Brennen u gutes
Backen zu jedem Preis wegen Platz¬
mangel »« » crkanfe « . 812193
Herdfabrik und Reparaturwerkstätte

H . 8 . Bertsch ,
Leffi ngstr . 17. Reparaturen billig .

mit eisernen Zähnen sofort zu kaufe «
gesucht . Offerten mit Preis
i>004_ H ardtftr . 2 , 4. 6t .

Gelegenbeltshänfe .
Einige hochfeine Daichendito « « »

sind äußerst billig z« vertan, «« ,
unter Garantie . 812182 .2.1

« arten iraße 8 », Hth »„ II , r .

Nähmaschine
Singer Schwingschiff, gebr ., spottbillig
zu vertan e« . 612189

« oiteSauerftraße IS , pari , r

1 junger Setdenpndek . weiß, männl .
1 „ Dackel , braun , weiblich,
schöne Tiere , billig zu verkanfen .
5003 .2 .1 Lachnarftr . 16 , IV ., lmkß.

3.Sr Kartoffeln
sind z» ver anfe « . 812157 ,

Kaiserstraße 1» », Gl,, ./

i
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G) irtschofts - Ta $ e
in unserer Haushaltabteilung .

Dienstag , den 31 . März bis inkl . Samstag , den 4. April
Kein Verkauf an Wiederverkäufen Nur so lange der Vorrat reicht .

1 Waggon Steingut
Suppenteller gla# 7 gerippt 8 3t
Platten , oval , 5 Größen 52 bis 18 N
Waschkrüge , groß , bunt oder creme 98
Waschbecken , „ „ „ „ 98, 68 K
Suppenschüsseln St. 72, 62, 48 ^
Schüsseln , 6 Stück im Satz 85 H?
Gemüsetonnen , groß St. 28 3t
Gewürztonnen , Satz — 6 Stück 88 3t
Tassen weiß 6 Hl, bunt 8 3t
Toilette-Eimer mit Rohrbügel 3.25 A.

Glaswaren .
Glasteller St. 4
Wassergläser St. 8 und 5
Glasschale „Record “ , neue Pressung,

kristallklar St . 65, 45 , 22, 18
Butterdosen St. 28, 19
Sturzflaschen mit Glas St. 26, 15
Bierbecher mit guillochiertem Rand 15
Teebecher „ „ „< 15
Seidel, amerikanisch , 04 Lt. 18
1 Posten Glasschalen St. 6

Hl
Hl

m
9*
9t
9t
9t

Emaille.
Fleischtöpfe , 5
Ringtöpfe, 5
Nudelpfannen , 5
Salatseiher , 3
Bundformen , 3
Teigschüsseln , 5
Kaffeekannen , 4

Größen 75 bis 36 9t
98
48
105
165
125

Sand- , Seife- und Sodagestelle ,
mit großem Becher

Klosettbürstenhalter mit Schrift
Wannen , oval 45 cm . 1,75 A , 40 cm . 1,45 A.

„ 58 3t
„ 22 9t
„ 82 m
. . 115 9t
» 72 m
„ 42 V

2.25 A.
il5 A

Jinr-
1

'Baflewiisei
am starkem Zinkblech.

1 Posten HoJollkQ-Blumentöpfe
Serie
Stück 18 38

\ enorm
58 3t. I billig!

Für den Umzug
besonders billig *!

Flurgarderoben , Eiche mit Factette- IC75
Spiegel von * öan

Bauerntische , ff. lackiert und gold - 045
graviert 5.40, 4.50, « i .

Hocker , ff. poliert 2.95 A.
Schirmständer , ff. poliert 3.50, 2.75, 2.45 A.
Paneele , lackiert von 58 3jf. an.
Paneele , poliert u. graviert , moderneAusführung

Länge 150 rsz 100 80 60 cm .wr8.75
Handtuchständer

4.90 4.25 2.90 A.
3.45, 2.35 A.

BILDER
wie

Landschaften nnd Heiligenbilder
in allen Ausftthrnngen, extra billigt

Büstenständer St. 4.50, 3.90 A.
Palmenständer St. 95 3t.
Hausapotheken 4.50, 3.25 A.
Bücheretageren , zum Hängen 1.55, 1.15 A.

„ „ ff . poliert , 3 teil. 8.50,4t « l - 9.75 A .
Vogelkäfigständer von 2.95 A. an
Fußbänke , graviert St 95 3t
Serviertische , in allen Ausführungen, von 7.50 Ä. an
Vogelkäfige ohne Scheiben mit Scheiben

1.35, L60 A. LW74U
Waschtische , zusammmenlegbar , 075

solide gearbeitet von » an
Wandspiegel , mit und ohne Facette

in größter Auswahl !

Besondere Gelegenheit !
Einen Posten

Waschgarnituren
neue Decore

Serie
Stück IN 425 5«5 Q2S

Besonders große Preisermäßigung .

Verlangen Sie Rabattmarken .

Blechwaren.
Puddingformen
Springbleche St.
Kartoffelpressen
Kuchenbleche , 5 Größen
Brotkapseln , ff. lackiert rtmd
Brotkapseln , oval
Briefkasten
Kaffee- und Zuckerbüchsen ,ff lack.
Reibmaschinen , fein und grob
Wiegemesser

St . 88, 78, 68 3t.
72, 62, 52. 42 3t

St . 85 3t
72 9t bis 32 3t.

1.75, 1.25 A.
L85 , 1.45 A.

St. 62 , 48 3t.

45 und 28 3t
reibend L20 A .

St . 85 3t

Holzwaren.
Ärmelbretter , ff. bezogen 85, 48 3tWaschbretter , groß, mit Buchenrahmen

und garantiert starker Zinkeinlage 98 W
Bügelbretter , groß, ff bezogen 2.75 A.
Trockengestelle , Buchen , z . Aufstellen 2.90 A.Hackbretter m. Rand, Buche , 4 Größen 95 bis 58 dt
Kleiderbügel St. 3 3t
Kleiderbügel mit Hosenstrecker 55 AWaschklammern Schock 10 3/.Große Topfbretter St L25 A.Große Küchenetageren St. L10 A.

Bürstenwaren .
Kehrbesen , gar. reine Borsten 210,145,105,78
Handfeger , „ „ „ 82 , 52, 42, 32
Wichsbürsten , gar. reihe Borsten 58,45, 35, 28
Waschbürsten
Schrubber
Teppichbürsten
Möbelbürsten
Parkettbohner
Reisstrohbesen mit Stiel
Handwaschbürsten

St . 28, 24 , 10
St . 38, 28,18

St. 85 , 65
St 85 . 55

von 3.45 A .
92, 75, 52

St . 8

9t
3/
Hl

st
an.

Möbelpolitur Dose 9 9tScheuertücher , groß, schwer St. 24 3tFensterleder '
78 , 58, 48, 28 3/.

Seifenpulver „Famos “ Paket 11 3/Planet ^nseife, Ia Kernseife, 5 Doppelstücke 95 3/.
Glanzfußbodenlack , div. Farben , Kilodose 92 3/Ia Parkettbodenwichse , 1 Pfd.-Büchse 62 3t

2 „ „ 120 3t
Metallputz „Auto“

, kl . Dose 5 3t , gr. Dose 9 3/.
Metallputzmittel „Astralin“ Flasche 34 3tEnameline Dose 22 und 8 3t

Enorme Auswahl in Kindersportwagen von 4 .L , an .
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LebellsbedilrfllWtreill Kiirlsriilit.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Dienstag

den 31 . März » vormittags von 8 — 12 Uhr und nachmittags von 2—
Uhr, für die Nummern der neuen Markenbückcr von 2500 bis 3000
an unserer Kasse Z ä h r i n g c r st r a h e Nr. 47 gegen Vorzeigen der
neuen Morkenbuchcs . 37g

(® Chorproben
| zu Berlioz ’

Requiem 5006
j

I Montag den 30 . März , halb 9 Uhr , für Damen , I
I Dienstag den 31 . März , 8 Uhr , für Herren , I

im Probesaa ! des Hoftheaters . »

Alfred Loreniz , Hofkapellmeister . qJ

Prompte Bezahlung
der

Schneiderrechnungen .
Zur Regelung der ungesunden Kreditvcrhciltnisse im Maßgeschiift

der Herren » u . Dameugarderobeubranche sind solgcnde Beschlüsse ge¬
faßt worden, zu deren Durchführung unsere Mitglieder verpflichtet sind.

1. Neue Kunden werden gebeten, bei Bestellung eine Anzahlung zu
leisten oder Referenzen anzugeb

'cn.
2. Bei Barzahlung werden 3% Sconto gewährt.
3. Ziel 3 Monate. Beträte , die länger als 6 Monate unbeglichen

sind, werden mit 5*/0 Verzugzinsen berechnet.
4. Fasson -Arbeit (b. h . zugegeben- Stoffe) und Reparaturen vcr »
■ stehen sich rein netto Kasse . Die Preise für Fasson -Arbeit sind

tariflich festgelegt. Nicht unter dem Tarife 511 arbeiten ist
Ehrensache.

5 . Jeder Lieferung ist Rechnung beizusügen , ebenso ist dein Kunde
vierteljährlich Rechnung zuzustellen.

Iln das verehrliche Publikum ergeht die höfliche Bitte, die vor-
sehende Regelung angesichts ihrer wirklich dringenden Notwendigkeit unter¬
stützen zu wollen . 5608

M AlikiSer-Aliiiiliig M i>er MeWer -MM für
-äs Llhnkidttßklvcrbe kt Mt Karlsruhe .

8k Fahrnis -Versteigerung.
Dienstag den 31 . März, nachmittags halb 3 Uhr,

Werden im Auftrag im AnktionSlokal Zähringerfiratze 29 gegen
dar versteigert:

Ein bereits neues komplette? Bett mit Haarinatratzc, 1 Bettstelle
mit Rofl, Matratze und Polster, 1 komplettes Bett , Deckbetten, Kissen ,
1 Salontisch, 1 Nähtisch. 1 Waschtisch, eine Standuhr , Kruzifix ,
Lampe , 1 Lexikon, 1 Kinderwage , 1 Mehlkasten , 1 Beerenpresse,
2 zweischläfr. Bettstellen mit Rost, dreiteil. Matratzen und Polster,
2 Nachttische mit Marmor, 1 zweit. Schrank, 3 □ Tische, 1 Blumen¬
tisch , 1 Kleiderständer, eine Pfeilerkomniode , eine Wascbmange , ein
Nachtstuhl , Galerien, Spiegel, eine große Partie Bilder, 1 Garten¬
schlauch , Turngeräte , eine Badewanne mit Gasofen, 3 Weinfäßchen ,
1 Steh - und 1 Dopelleiter , Schnapsguttern , Lampenschirme , 1 Regu-
latcür, eine Wanduhr, sehr gute Damenkleider , Blusen, Hüte, ein
bereits neuer Artilleriehelni mit Futteral , lauge Rohrstiefel , Zug-
stiefel, Joppenanzüge für Herren, Normälwäschc , eine große Partie
Strickmaschinen -Nadeln, 1 Würfelautomat, 1 Meisenschlag, Glocken¬
spiel, kupf. Kübel und Waflereinier, 1 Kindcrstühlchen , 1 kl. Kanapee ,
eine große Wasch - und eine Wringmaschine , eine Partie Porzellan-
und Emailgeschirr , 1 Herd , eine Zeis » und eine RotationS »
Kopiermafchine , eine große Partie gnter Bast für « iirt»
« ereien re. und noch vieles .' iebhaber ladet ein 5605

8 . Hischmann ,

Harum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz ! -

Mein Prinzip ist : „Krosser Umsatz , kleiner Nutzen “.
Zähne von S Hark an

unter Garantie . 2478 *
Ganze Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk . an . Repara¬
turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3— 4 Mk. Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b , Telephon 2451 .

Enorm billig
zu verka«fe« : Damen -Unter -
röcke , halbfertige « oben ,
Herren » « . Damen - Kleider -
poffe , sowie Weißwaren .

Zirkel 32,1 Treppe , im Hause
Alwin Vater . 4597 *

Ein großer Posten zurnckgcsetzer

für Damen und Kinder ,
30 . 50 4 11. 1 .00 .

Herrenstr . 18 , II .

Scblolkrwerlmug
verschiedenes, ist bill. zu verkauf . BI,1EJ

Alanprechtstr. 16 , Etb ., S . St .

Möbell Möbel !
Für Brautleute .

Um eine Wohnung rasch z . räumen,
werden die nur 2 /. Monat im Ge¬
brauch gewesenen Möbel sehr billig
abgegeben. Dieselben werden auch
einzeln abgegeben . Ul 1967

Zu erfragen Sophienstr . 85 , p.
TaHrr/lri billig zu verkaufen1 (11) 1 I <IU (20 am B12165

Humboldtst atze SO, 3 . Stock.
fast neu , billig zu

» verkaufe «. 1)12163
Rüppnrrerstraße 90 , IV., rechts .

schwarz, sehr
, gut erhalt. , f.

starken Herrn pass ., sowie ein dunkel-
grauer u. heller, s . inittelstarken Herrn
paff-, sehr billig zu verkaufen . 812154

Wielandtstr . 10 . 2 . Lt , links.
Ein Goortswagen , »och gut er¬

holten , für 3 Mk., ein Pbotogr .-
Apparat mit allem Zubehör, fa t
neu , billig zu verkaufen . 812174

Lachnerstraße 19 , III. links,

Apollo -Theater
Karlsruhe . 4922

Direkt . : Carl Diermeier .
Montag den 30. März 1908 :

Vorletzte
Balo - Meiiung
der mit riesigem Beifall auf-
genommenen 11 Attraktionen.

Apollo -Theater
Karlsruhe .

Direkt. : Carl Diermeier .
Dienstag den 31 . März 1908 :

2tl Letztes 4921
! ! Gastspiel ! !

des sensationellen
Weltstadt - Programms .

Nollumzttge
werden prompt und billig auSgesührt .

Durlachcrstraße Nr . 40 und
Marienstratze 19, II. 4903 .3.3

Fussbodenlach
schnell trocknend

2 Pfd .-Dos - 95 Pfg ^

I » .

Boden«
Wichse

gelb oder weiß

V. Psd.- Dose 40 Pfg -

Vi Psd.-Dose 70 Pfg.

Fussbodenöl
„Start “

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht.

Original - */i Literkanne

80 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspäne
fei« , mittel oder grob

Vi Psd .-Paket 32 Pfg.

V- Pfd .-Paket 16 Pfg-

Putztücher
gute

von 20 Pfg . an

Schmirgelleinen
grob , fei « oder mittel

Blatt 4 Pfg.

Putzpomade
Clobus oder Amor

Dose 8 Pfg-

Panamarinde
Paket 8 Pfg -

cnipfehlcn

FfannltuchSCo .
Gr . in . 1) . H .

Verkaufsstelle « :
I 34 a Werderstrabe 34 a (am |

(Wcrderplatz ),
28 Karlstrabe 28 (am Lud¬

wigsplatz ) ,
3 Karl-Friedrichstiaße3 (am

Marktplatz ) ,
35 Göthcstraße 35 (Ecke

Göthe - u. Körnerstraßc),
22 Georg -Friedrichstraße 22

(Ecke Ludwig-Wilhelm-
stratze, Ostsladt ) ,

44 Waldhornstraße 44
(Altstadt),

Mühlburg , Rhcinstr. 22. |
Durkach , Hauptstraße.

Rastatt » Kapellcnstraßc 18. !

28 eigene BerkansS -
stelle«. 4932 ,

©
u
4»
7Se
30jac
v

Kaiserstr . 26 , rSäaJäs ; Kaiserstr . 26.
Echte Schweizer Stickereien •

Blusen, l^oben, Kinderkleider
Cotal-Ausverkauf mit 25 - 50 1 Rabatt l

aer
OK
3a

wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe . Schloss des Ausverkaufs 15 . April .

B9777 Berta Sobmidt ,

o
C5

M . Rudolph , Modes.
Ständige Ausstellung von ModelKilüten

feinerer Art .

Matelots . Wiener Hüte . Moderne Schleier .
Sen -ABfertigangea ln kürzester Zelt .
Bei Barzahlung £ > Prozent Rabatt .

Kaiserstrasse 138 , l Treppe hoch.
o
Ci
<0
00

Enor i billig ! I
Kaufen Sie

nur noch ganz kurze Zelt .

%

Grosser Ausverkauf
| M* wegen Umzug finde März *V |

'
mit lS - £ S5 °lo Rabatt.

Xormalhemdcn , gute Ware , mit 425
Achsel- und Bruatachluss von t an

Fantasiewesten in Wolle , Seide n. <
^25

von anSamt , weiss und farbig

3 Stehkragen , Ia. 4fach nur 45 ^
Manschetten , rund u. eckig, Ia . gar. KC

4facb , in allen Weiten Paar nur dd -3
Hosenträger , grösste Aaswahl, 7K4

Manneslänge, unerreicht billig von • v an
Herren -Hüte , schwarz oder farbig, 455

steif u . weich , unkourante Nr, von 1 an

Regenschirme fdr Damen u . Herren , 075
I>adelschirm mit Futteral von 0 »n

Oberbemden mit Stirkebrust , Q95
farbecht von ~ an

Seeken , Wolle und Baumwolle, dicke 4 L
und dünne Paar von W 4

Portemonnaies , Bindleder etc. zum
Aussuchen von

ea . 2000 Krawatten , in allen
denkt». Faxens u . Farben 3 Stck . von

Kleiderbügel , „Patent “
, mit Hosen¬

spanner Stück nur

4
an
4
an

58 .

Partie -Waren -Haus
24 Kaiserstrasse 24 . 4167.4.4

V NB. Beachten Sie meine Preise ln den Schaufenstern .

An gut bürgerlichem

Mittags- u . Abendtisch
in sehr guter Familie könne « noch
einige Damen teilnehmen . Mit¬
tags 1 Mk. , abends 70 Pfg . 3010
2. 1 Sophieustraß « 34 , 3 Tr .

Bester Zahler
abgelegter Herren» u. Damenkleider ,
Schuhe , Möbel re. Postkarte genügt .
Komme ins Haus . 811640.3 .3
J . Brauner , Markgrafenftr 14.

Klavier-Unterricht
erteilt Fräulein . Std . 60 Pfg.

Offert, beliebe man u. Nr. 812081
in d . Exp , der . Bad. Presse " abzug .

(ßrofjfipr^oiif . Hoffiimtir
zu Karlsruhe .

Montag de« 39 . März 1998
48 . AvonnelnentS-Vorstellling der

Abu
"

A rote Abonnemenlskarteu).

Sappho .
Trauerspiel in 5 Akten von Franz

Grillparzer.
In Szene gesetzt von G. Schefranek .

Personen :
Sappho . . . . M . Fraucndorfer
Phaon . . . . Franz Wahl.
EuchariS, ) Di -n-r - Z Margarete Pix.
Melitta , / Li Mel. Ermarth .
Rhamnes, Sklave Z !Felix Baumbach
Mpron, Benedict .
Artander,/ ^ "diente ^ Schneider .
Ein Landmann . Adolf Hallego .
Dienerinnen und Sklaven SapphoS.

Landlcute.
Knsa«g7Aihr . flt | . J , 10Ahr .

- afle-err- lluun .i 1 j 7 Ahr.
Mittel -Preife .

Färberei Printz
ÖS Filialen — 500 Angtsttüu.

Annqhmt&elUn übtrtul . 1030

fnooooM).-
4°

jo Anleihe der Haugtstadt
Mannheim «. 1908

unkündbar bis 1 . April 1913 ,
in Stücken von Mk. 100.— ,
500.—, 1000 u . f . f . 5019

Zeichnungen
hierauf zum Ausgabckurs
A 97 .90 nimmt vor dem
1 . April l. I . entgegen , wie
auch alle bankgeschäftlichcn Auf¬
träge zu koulanten Bedingungen.

Carl Gotz ,
Naukgeschikft

Starierubc i. 8-, Heielftriße 11.
MW« ' I. OiinlMM

Privat nnd Beruf .
Gründl . Aus¬
bildung imZu»
fchneiden. Auf¬
stecken,Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,

neue k.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzugc-
schn .tten, ge¬
richtet und än-
vrobiert wird.
Schnitte- Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß. Näd. durch Prospekte .
M . Rgenolf . nfob. gkvr Zufchneide-
lehreri», Waldstraße 33 . 812184

2.2 empfehle 4963 !

schnell trocknend,

Fußbodknlaüöl ,
Farkett ' i. Bnoltiwiilt,
®fcnladi , pitto,

®clfarben ,
streichfcrtig , in jeder ge¬

wünschten Farbe,

Terpentinöl,
StadlspSbne.
LubboäenSI,

staubverhindernd,

OeroUn .
staubfreies Fegeoüttel.

Drogerie
Wilh. Tscherning ,

[ vormals W. L , Schwaab , |
Ecke Amallen u . Karlstr .
rnitgl . der «abattsparverei ».

— Telephon 319 . —
Lieferung frei Kaus . !

H)imd verlauf
Ein gelbbrauner Schnauzer m.

gelbem Halsbano hat sich verlaufen.
Abzüge en 4390
Bnlaeh , Hanptstraße 141*
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Kofferhans Kronenstr . 51 ,
nächst der Kriegstraße ,
am M e n d e l s o h n platz.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Samstag den 28 . März 1908 , abends 9 Uhr . ver¬

schied nach langem , schweren Leiden im 26 . Lebensjahre unserlieber Bruder und Schwager

Emil Grob .
Die trauernde« Hinterbliebenen.

Karlsruhe, den 30. März 1908.
Die Beerdigung findet Dienstag den 31 . März , mittags2 '/, Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Fasancnstraße SO. B12204

Gelegenheitskauf
in Unrilg. u. Kostüm Stoffen

im Versteigermrgslotal £12198
Herrenstrasse 16

« erden hochmoderne Anzug - und Kostümstoffe zumBersteigernngspreife abgegeben.

Joseph Hischinann jr .,
Auktionator»

Herrenstraße 16. Telephon 1916.
J

Zirkel 32 «

Neu eingetroffen .
Grosse Sendung

r Slazenger und Bussey z
Rackets ,
Bälle » «“•«
Pressen
und Nefze .

Alwin Vater
(M M . Brecht).

(Telephon 1451).

Verloren.
Donnerstag nachmittag auf dem

Wege Herrenstraße , Kaiserstr . , Wald¬
straße , Bahnhof ging ein goldenes
Kettenarmband verloren. Wie¬
derbringer erhält Belohnung .

Abzugebcn in der Expedition der
„Bad . Presse "._ 2927- 2.2

Entlaufen
ein rauhhaariger deutscher Pinscher
mit vernickeltem Kettenhalsband und
Schloß . Abzugeben gegen gute Be-
lohstang Hirsaistr . 118 , ll . boOO.S.1

Zngela« en ein roter Spitzer.
Abzuhoten gegen Futtergeld und Em -
rückungsgebühr . £ 12153
Mühldurg, Eisenbahnstr. 18, II.

Umzüge
werden gut und billig auSgcführt .

Dnrlacherstr . 8S» Schreinerei.
Ehiffonniere , Schreibtisch,Buffet , kompl., franz. Bett.Diwan , Wasipkommove mit

Marmor, dt« . Rachttlsch, Rohr¬
stühle , Pfeilerschrünkche« mit
Spiegel , Bodrnteppich , Bilder»Spiegel , Küchenrisch . Herd, alle»
gnt erhalten , billig zu ver¬
kaufen. £12138

Ludwig .Wilhelmstr . 2, 2. St .
1 pol. u. 1 lack. Chiffonnier mit

Muschclaussatz, beide wie neu, sind
billig zu vcrkauscn . £ 12173

Scheffelstraße LI, III, links.
Ein gutcrhalt . Kinderlieg - und

Sitzwaie«, sowie ein verstellbares
Kinderstühtche» sind zu verkaufen.£ 12t59 .2. 1 Rüppnrrerbr . » 6 , t .

Herd , “ll90
1k Jahr gebraucht , wegen Anschaffung
eines groß , für 18 Mk. zu verkaufen .

Markgrafenstruße 6» Hof.

Damenrad .
Ein sehr schöner Damenrad mit

Freilauf ist preiswert zu verkaufen .£ 12169 Krenzstraß « I « , II .

Rehninsclierchen,
schwarz und braun , Rübchen, 5 Monat
alt » sofortiger Abreise billig zu
verkaufe ». £12184

Akademiestraße 2» , I,

Stellen Finden :
Für Kontor eine » Fachzeit »

schrtften-Berlag » wird auf sofort
oder Ostern Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
bei sofortiger , jährlich stcigeudcr ent¬
sprechender Vergütung gesucht .
Gewissenhafte Ausbildung wird zuge¬
sichert, gute Handschrift ist Bedingung .
Selbstgeschriebene Offerten befördert
unter Sir. 4864 die Expedition der
„ Badischen Presse " ._

*

Lehrlinge
für mein techn. Büro bei sofortiger
Vergütung gesncht . 4999 .2.1

ZrMiltzkiziW.8uiiißilt
Fritz Löhr , VlMkiße 15 .

Lehrmädchen
für (aufm . Bureau gegen sofort
Vergütung gesucht . Gute Schul¬
bildung erwünscht. Offerten unter
Nr . 5009 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ 31

Blnnk-Wn gesucht.
Ein tüchtiger Blank -Glaser kann

sofort rintrcten . 5016 .2.1
Roonstraße 23, Fabrik.

Oesuolit
jüngere

L . Wohlsclilegel,4 .3 Kaiserstr . 173 , 4522
Lederwarea . Laiuswaren.

Hosen - Schneider
sucht 5001

Hch.Brückner, flalfergmüe 156.
Fuhrknecht.

Ein lediger , stadtkundiger , jungerMann findet sof. Stelle bei 3012
Fr . Ochs , Porkstraße 25.

Ilrausburscde ,
ein jüngerer , kann sofort cintreten .Krouenstr . 47, Bäckerei . £12191

£ 12180 Markgrafeustr . 3« .

8 Stelle finden:
Eine tüchtige Hotelköchin für* hier , mehrere Küchenmädchen,

Lohn 25— 35 Mk. per Monat ,
' 3

Spülmädchen , 2 Fräulein , welche das
Kochen unentgeltlich erlernen können,eine Buffetfran zur Aushilfe , nichrere
tüchtige Privatmädchen , durchBureau „ Sermania ", Inh . FrauKraft, Stcinstr . 5, II. Tel . 2565 .

M
Stellen finde«:

Flottes Servierfrl , eins. Kellner-
■ innen , Beiköchin, Kinder -, HouS-u.

Zimmermädchen i. beff. Häuser (Köchin
w. zu Hause schlafen kann) d. E 1,m
Fra « Meyer , Waldhornstr . 44 .
R Stetten finden:u * HerrschaftSkSchinne» per sof. u.1. April , Lohn 30 - 35 Mk. p. Monat .
Zimmermädchen , Kellnerinnen.

Bnrean Bfthin , Bürgerstr . 10.

Ein einfaches, fleißiges

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, fin¬
det auf 1. Avril gute Stelle .

Näheres Amalienstratze 3 ,im Laden . 4919 .21

WA S « KW,
das bürgerlich koche» und alle Häusl .
Arbcsten verrichten kann. 4154 *

Mathhstratze S, 1. St .
Ein ordentliches

Mädchen
findet sofort gute Stellung, dem¬
selben ist Gelegenheit geboten , sich als
Ladnerin auszubilden . 4995 .3.1fr . Dietrich , Wilhelmstr . 28.

Gesutht wird ein fleißiges , kath.
Mädchen
aufS Land , bei Wiesloch. £ 12161

Nähere « ist zu erfragen hier ,
Markgrafenstraße 36, tut Laden.
Hocnrht wird eine reinliche,UvaUltlll . zuverlässigeFrauzum
Waschen uod Putzen. Zu erfragen£ 12195 Kurvenstratze 8 , 1.

Monatsfrau
»d. Mädchen, reinliche, unabhängige
auf 1. April gesncht . £ 12160« elfortstraße 5, 2. St .

Gesucht wird eine pünktliche, rein¬
liche MouatSjrau , täglich nachmrt»
tags eine, SamStagS zwei Stunden .£ 12146 Hübschst r . 22 , 2. St . , l .

junges Ullilltzeu Jjjtt grau
für 2—3 Stunden dcS Morgens zur
Beihilfe im Haushalt gesucht . 5002
_ Hoff raße 8, I.

Eine reinliche Frau wiro auf
sofort gesucht . £ 12176

Waldbornstratze lv , 4. St.
Ein Wik IM £ "
«atvftelle in kleiner Familie 3 .1
£ 12152 Kurveustr . 5 , 2. Stock.

Einfaches , fleißiges Mädchen ,das alle Hausarbeiten gerne ver¬
richtet, findet sogleich gute Stelle .
£ 12192,2 .1 « ahnh offtr . 50 , II .

Büglerinnen
sofert gesucht. 4902*

Resittslhtttl FrlktkiPfiitz 8.

Wegen Abreise billig p verkaufen :
eine vollständige Salon-Einrichtung, Pianino, Herren-Wohnzimmer, Schlafzimmer, Jungfer -, Diener¬
zimmer, Empfangszimmer , einzelne Schränke, Küche, Waschgarnitnren, Bilder, Teppiche und noch
Verschiedenes. Anzusehen von 2—6 Uhr Stefauienftratze 71 , parterre , nur Mon¬
tag und Dienstag . 5021.2.1

Von Mittwoch ven 1 . bis Sonntag den 3. April : 3018.5.1
oder doppelte Rabattmarken

auf : Schulranzen , Schulmappen ,
Mufikmappen, Fruhstnckstaschen.

10% Rabatt

> « » eingetroffen
Grosse Sendungen in

letzte lenheit !
Taff et - Kimonos

in schwarz, braun, blau

Taff et «Liftboys
in schwarz, braun , blau

4991

Gelegen¬
heit 26SJ 281"

Gelegenheit in Blusen
aus Wollmousseliue, neue reizende Verarbeitung■ sowie Flanellhemden Stück

Seiden -Blusen

K90 799
W n . I oft

Spiizen - Blusen 12 ^ u. Iß !«

Eine Partie Paletots n. Jacken IO00 1375 I675

Hirt & Sick Nachf
.

Stellensuchen '
Jüngere » , gewandt. Fräulein

sucht für sofort ob. späterStellung
als Kassiererin ob. ähnlichen Posten
Würde auch eine Filiale irgendwelcher
Branche übernehmen . Gcfl. Off. unt .
£ 12183 an die Exp. der „ Bad . Presse ".

Zu vermieten :

zu veri
I « bester Lage am Markt¬

platz ist ei» schöner mo¬
derner Lade« bi» 1. Juli
oder später z« vermiete«.
Zu erfragen £12167
Kaiserstraße 82, 3. Stock.

Sofort beziehbar ist die Beletage
Sophienstr. 3V von 6—7 Zimmern ,
großem Badezimmer u. reich!. Zubehör .
Näh . das. Seitenb ., 2. St . £ 12151 .5.1

i Zimmer-Wohnung
:it Bad u. allem Zubehör , auf 1. Dtai
der später zu vermieten . £ 11871 .3.1
ÄhereS Uhlaudstraße IS , 2. St .

Schöne Wohnungen
ia vermieten ;

Knrvaustrass « 19,5. Stock
2 Zimmer, 1 Kttche mit
SpeteheranteU.

Bhelnstrafese50a, 4 . Stock,
3 Zimmer, 1 Kacke,
1 Keller, Speicher -An-
ML

Ktkaras n arfebrea
ia fler 2965a.6.1
Brauerei Sinoer, GriinwiikeL

Angartcnstr. 20, Ecke Wilhelmstr .»
ist im 2. Stock eine 4 Zimmer¬
wohnung mit Erker, Balkon und
üblichem Zubehör auf 1.J » li zu verw .
Näh . im Friseurladen . £ 11954 3.1

Bahnhofstratze 28 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1. Juli
billig zu vermieten . Näheres da¬
selbst . £ 12171

Bürgerstraße 8, Hth. 2. St ^ ist
eine Wohnung von 2 großen
Zimmern , Küche und Keller , sogleich
od. spät, an ordcntl . Leute z. vermiet .
Zu erfragen Vorderh . Part . £ 12202

Mühlburg , RjeiOch IS ,eine Wohnung im 3. Stock von
4 Zinimern , Küche und sonst . Zubehör
für 350 M . auf 1. April od« später
zn vermieten. £11604

Zu erfrage « im 1. Stock.
« achstraße 40 «, 2. Stock, schöne
Wohnung. 4 Zimmer, Bad , Balkon,Veranda wegen Versetzung sof. oder
später zu vermieten. Preis 630 Mk.
Näheres daselbst oder Hirschftr. 69,parterre . £ 12135.5.1

2 Zimmer,
gut möbliert , für 1 oder 2 Herren ,Ritterpr . 2, III. , « Perm. £ '"*

Ein gut möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension und ein einfachesZimmer mit Pension zu vermieten.£ 12185 Akademiestr . 28 » 2. St .

Einfach Sr «, « , « sofort , « der -
möbliertes miete « .£ " " ' Zähringerstr . 12 . Hth . . 2. St .« kademtestraße IS, 2. Stock , ist ein

hübsch möbliertes Zimmer mit sehr
guter Pension an jungen Herrn billig
zu vermieten . £ 12168

Amalteustratze 28 ist im 4. Stock
ein helle», gut möbliert . Zimmer
an bessern Herrn zu vermieten.Nähere » im 3 . Stock. £ 12166

Degenfeldftr. i . ui , links, ist ein
freundlich möbl. Zimmer an einen
besseren Arbeiter sofort oder späterbillig zu vermieten . £ 12170.4.1

Dougla »ftra«« », 4. Stock recht«,ist ein schön möbliert , helle» Eck¬zimmer sofort an 1 od. 2 Herren
zu vermieten . £ 12194 .2.1« aeferstr. «7, 2 Treppen links.Eingang Waldhornstr . , ist ein gutmöbl . grobes Zimmer mit separ.
Eingang sofort zu vermieten. Preis28 Mark. £12201

« rtegstraße 10, 4. Stock, ws -d-ri»dem Bahnhof , ist schön möbliertesZemmer , « vermiete «. £12186
« ronenstratze 3, Hths . 2. Stock

rechts , wird 1 oder 2 Mitbewohner
für sofort oder h April gesucht .Preis 7 Mk. monatlich. £ 12179

Lenzstr. 8. 2. Stock, ist ein gutmobl . freundl . Zemmer auf sof. od
später zu vermieten . £ 11771.3.3

Rndolffir. s ». 3.St. rechts , freundl.möbl . Zimmer , ebenso eine möbl.Mansarde an 1 od. 2 Herren od.beff. Arbeiter,u verm. £ 11988.2.1
Scheffelstraß - 51, III, links, hübsch

möblierte » Zimmer mit Kaffee
wöchentlich zu 3 50 Mk. an soliden
Arbeiter zu vermieten . £ 12172

Wilhelmstr . 2, 2. Stock , schöne
Wohnung, besteh , au» 5 Zimmern
mit Balkon und reichlichem Zugehör
aus 1. Mai oder 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh. im 1. St . £12140

Sophienstraße 38 , Vorderhaus
ist ein unmöbliertes , heizbares Man »
sardenzimmer an ein anständiges
Fräulein sofort zu vermieten . Näh . '
das., Seitenb ., 2 . St . £ 12150 .2.1

Oophienstratze 114, 2 . St ., rechts,
ist ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. £ 12162 2 . 1

Lteinstraße 27, 4. Stock, ijt i .
einfach möbliertes Zimmer , auf
die Straße geheud, sogleich zu ver -
mietcn-_ £ 12181.

Beilchenstr. S, III, Zimmer, gut
möbliert , ohne visü -vis , i» ruhiger
Lage» evcnt. mit Balkon billig zu
vermieten . £ 11978 .2.2

Werderfiraßc 10, Hochpart ., ist iu
ruh. Lage rin sehr schön möbliertes,
zweifcnskr . Zimmer auf 1 . April
an beff- Herrn zu vermieten . £12196

Zähringerstr . 76, III., Nähe des
Marktplatzes » einfach möbliertes
Zimmer an einen soliden Arbeiter
auf 1 . April zu vermieten . £ 12139

Zirkel 8, 2 Treppen hod), im GlaS-
abschluß, ist ein einfaches Zimmer
zu vermieten . _ £ 12155

Miet-Gesuche
mit sämtlichem Zubehör für ein¬
zelne Dame auf >1 . Juli gesucht .

Offerten unter Nr . B12040 ar,
die Exped . der „Bad . Presse " .

2 Zimmer mit
lÄöfilÜll Küche oder Neben -
raum im westl. Stadtteil , womöglich
sofort oder später. Gefl . Offerten unt .
Nr . £ 12143 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten .

in der Oststadt von
QlilUllvi einem Herrn auf
1. April zu miete « gesucht .

Off. mit PreiSang . unter » . loo
F . E . hauptpostlagerud . Bl 2147

Im Westen der Stadt sucht jg .
Herr bei ruhiger Familie möblierte »
^ llninnn auf 1. April . Offerten
IiIlDIIlUr unter Nr . £ 12142 an
die Expedit« ! der „Badischen Presse "
erbeten.

Jüng . Herr sqckt auf 1 . April
möbl . Zimmer 7^ 8

womögl. in der Nähe der Karlstraßc .
Schlafzimmer dazu erwünscht.

Angebote unter Nr . 2977a an die
Exvedition der „Bad . Presse ". 2 .1.

Äesncht auf 15. April od. später
ein helles , « umSblierteS , heiz¬
bares Zimmer . 3 .2

Offerten unter Nr . £ 12053 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Iiininer mit Pension
für ein bessere » Fräulein , das tagsüber im Geschäft ist, auf 1 . April
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Nr . 5022 an die Expeditionder . Bad. Presse ".
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den 4. April

Gelegenheits - Posten
Soweit Vorrat.

teilweise

zu halben Preisen !
Im Lichthof

Handschuhe
Serie I Serie IIDamen -Glaces ,

2 Druckknöpfe , farbig u. weiss , Paar lüü

riatn <an filcr -AC besonders gute Qualität, 1 7f \Lyailldl ' vJiaCCD , farbig, schwarz und weiss Paar 1, | ü

Dänische Handschuhe , >'» ' 1 .95

Damen -Glaces , la Lammleder ,
,,rbi2' “hw*rzW

piar 2 .25

Damen -GIacfe , Ia Ziegenleder,
'arbta set,w" ” d “SS 2 .75

Ein Posten

lange schwedische Handschuhe 9
8 Knopf, farbig und weiss . . . . . . . . Paar

65

Herren -Glaces , i Druckknopf,
farbig , schwarz und weiss

Serie I Serie II

F- 1 .75 2 .25
Herren -Glaces , Oanz-Stepper, I Druckknopf, farbig paar 2 .95

Seidenband
Ca . 3000 Meter

Taffet ” Bänder , reine Seide
Ca. 1500 Meter _

Chine -Bänder , 95

Haar -Bänder , seidene
“ ■ 3 “ breit

ca. 12 cm breit ca . 15 cm breit

Meter 55 95 A
ca. 12 cm breit ca. 15 cm breit

175 »
ca. 5 cm breit

m* . 5 9 14, 10 15 33 »

Spitzen und Besätze
*

(bunt gestickt)
Fabrik - Reste und Coupons
Tüll -, Spachtel - und Filet -Spitzen und Einsätze

jeder Coupon ca. 4' /, Meter Serie I_ Serie II_ Serie III

45 75. 95 136, 175 245 »
Valenciennes -Einsätze und Spitzen

breit und schmal, neueste Muster, 7t "1 OK .
jedes Stück, ca. 11 Meter 40 «70 14t ) 100 A

Besätze und Gallons , SS45Ü ?SU * d«
Mete^ 10 20 35 75 95 » *

Filet -Einsätze , ÄST 8 ** ** ■ « «-. 145 185 »

Spachtel - Blusen - Passen s«ek 45 75 »

Brüsseler Blusen -Passen , JÄÄÄ !
Filet, Tüll und Valenciennes , 1OpilZen-OlOTie Wert bis Htf 3.- durchweg per Meter 1 .^0

Stickereien
Schweizer Stickereien in Madapolam und Batist

extra breit , breit und schmal , passend für Unterröcke , Wäsche und Kleider,
Stück ca. 4.10 Meter

j-„°. s« 0 .95 1 .45 1 .90 2 .25 2 .90 3 .50 4 .50
Madeira - Hemden passen Stück 1.00

□ O5» DO5önG ^ DC5OC ^ DDO5ODG !2£DDG3 £300 i5OnO3OD ^ ODa5ODC2S '0naC <5OaGi5OC ] CTOnnC3OQC25ÖCI ^ pnO5On

8 Circa 10000 Stück g

8 Schweizer Stehkragen -Garnituren I□

(Einreiher)
weiss gestickt

8, 15, 25 , 38 , 45 § §
□l

n weiss gestickt Stück 7 7 * w - r n

8 6
□ C^ aO » G0200050DC55iDC ] DC !50aC30ö03i00030a03 (OOG300G50D050aCZODCTäSnGS5ön050C ] DOTOnc ?50nC300 4087

mm
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